Dieſe Zeitung erſcheint ta lich z wei Mal, 
nian. Morgens 8 Uhr und Nbende 6 Uhr. 
Biertelſahrlicher Abonnementspreis für Stettin 1 thlr. 10 fgr., 
mit Botenlohn 1 thir. 17 ſgr. 6 pf. 
Für Pommern und das übrige Dentſchland U thlr. 17 fgr. 6 pf. 


Deutſchland. 

SH Berlin, 9. Juni. In den parlamentariſchen Kreiſen 
und überall, wo für unſere Landesvertretung und ihre Intereſſen 
Theilnahme vorhanden iſt, beſchäftigt man ſich lebhaft mit der 
Mandatöniederlegung des bisherigen Abgeordneten Reichenſper⸗ 
ger für Geldern. Die Partei des gemäßigten Fortſchritts im 
Abgeordnetenhauſe, welche jenen oft beſpöttelten Rechtsboden 
Spanne für Spanne mit allen ihr zu Gebote ſtehenden Mitteln, 
der ernſten Erwägung von Gründen, der durchdachteſten und übers 
legteſten Darſtellung der Thatſachen vertheidigt, verliert an Hrn. 
Reichenſperger eine ihre bedeutendſten Stützen. Denn wenn man 
zugeben muß, daß die katholiſche Fraktion, an deren Spitze Herr 
Reichenſperger ſtand, weſentlich die Intereſſen der katholiſchen 
Kirche vertrat, ſo darf doch nicht verkannt werden, daß gerade 
Herr Reichenſperger und eine ſehr kleine Anzahl dieſer Partei in 
jeder Frage, welche die allgemeinen Intereſſen des Vaterlandes, 
und ganz beſonders der Verfaſſung betrafen, frei in die Schran⸗ 
ken getreten iſt. Man wird beide Brüder Reichenſperger nicht 
Oppoſitionsmänner nennen können, wenn man ſich erinnert, mit 
welchem Eifer und welcher Wärme ſie in den verſchiedenen Parla- 
menten des Jahres 1848 der Ueberſtürzung entgegen traten, 
und dazu beizutragen bemüht waren, die allmähliche Entwickelung 
anzubahnen. In dieſem Sinne wirkten die beiden Reichenſperger 
weiter und find ſich darin bis jetzt treu geblieben, wo ſie mit 
allen Mitteln und Kräften den Angriffen auf die Verfaſſung ſich 
entgegenſtellten. Ganz beſonders war es Peter Reichenſperger, 
der Abgeordnete für Geldern, welcher während der abgelaufenen 
Seſſion nach dieſer Richtung hin ſich bewährte; — feine vortreff⸗ 
liche Rede gegen Aufhebung des Artikels 12 der Verfaſſung, 
welche die Reviſtonsgelüſte der hinterpommerſchen Gößen (wie fie ich 
ſelber nannten) in das rechte Licht ſetzten, und im ganzen Lande die 


lebhafteſten Sympathien für die Geſinnungen des Abgeordneten er 


warb, hat ihm ein dauerndes Gedächtniß geſtiftet, aber auch, wie ich 
aus guter Quelle erfahre, den Rücktritt des verehrten Abgeordneten 
von dem parlamentariſchen Schauplatz bewirkt. Man jagt, daß ein 
Zwieſpalt mit der klerikalen Partei über jene Rede ihn zu dies 
ſem Schritt veranlaßt hat, den alle Freunde unſeres parlamenta⸗ 
riſchen Lebens bedauern werden. Denn für jene venia sit verbo 
Maulhelden und Phraſenmacher, welche ihr Mandat nur zur 
Ausbeutung ihrer Sonderintereſſen benutzen, kann nichts erwünſch⸗ 
ter fein, als die Verringerung derjenigen, welche es der Mühe 
nech für werth erachten, der ewigen Wiederkehr ihrer Phraſen 
Gründe entgegenzuſetzen und auf den Heuchelſchein ihrer ſogenann— 
ten „konſervatſven Politik“ einen Lichtſtrahl zu werfen, welcher 
das Land aufklärt und wenn keinen anderen doch den Nutzen hat, 
bei künftigen Wahlen den Wählern über die Reſultate ihres Be⸗ 
mühens Aufſchluß zu geben. So mußte man Georg von Vincke's 
und Bethmann⸗Hollweg's Rücktritt bedauern und fo muß man jetzt 
den Peter Reichenſperger's beklagen. Wenn dieſe Herren und wer 
möchte es ihnen verargen — Friedrich des Großen Anſicht über 
feine Gegner nach der Schlacht bei Zorndorf in Bezug auf ihre 
Gegner theilen, fo mögen fie bedenken, daß der Held, nicht weil, 
ſondern obgleich er ſo dachte, nicht von dem Siege abſtand. 
So lange ein von Viacke nur eine drohende Stellung beobachtete, 
war eine Sprache, wie wir ſie auf der Rechten in der letzten 
Seſſion hörten, unmoͤglich. Nach feinem Rücktritt gelangte einer 
der zahlreichen Dil minorum gentium der Rechten, welcher das 
Zielblatt feines geiſtreichen Scherzes war, ſogar zu einer Bedeu 
tung, wie wird nun gar der famoſeſte Redner der Rechten, der 
bie her durch martialiſche Erſcheinung und Haltung das Haus 
luſtigte, ſteigen, da ſich einer weniger die Mühe nehmen wird, 
einen Expektorationen die gewohnte ruhige Zurechtweiſung ent— 
gegenzuſetzen. Reichenſperger iſt der dritte, deſſen Verluſt in dieſer 
Kammer faſt unerſetzlich iſt. — Möge die Erſatzwahl der guten 
Sache nicht allzu ungünſtig fein. 

Auch am geſtrigen Sonntage fand in den neuen Kammern 
bei Sansſouci ein ruſſiſch⸗griechiſcher Gottesdienst für J. Majeität 
die Kaiſerin Witwe von Rußland und S. kaiſerl. Hoh. den 
Oroßfürſten Michael ftatt, wobei der Pope der hieſigen ruſſiſchen 
Oeſandtſchaft Poliſſadoff pontoficirte und ein Theil des k. Dom⸗ 

hors unter des Muſik⸗ Direktor Neithardt Leitung die Geſänge 
ausführte und durch ſeine wirklich vollendeten Leiſtungen in den 
ſchmeichel hafteſten Ausdrücken von den höchſten und hohen Per— 
onen belobt wurde. —— Oicht bei den Gemächern, welche die 
Kaiſerin bewohnt, hat- eine große hieſige Manufakturwaarenhand⸗ 
ung ein großartiges Lager von allen nur denkbaren Stoffen, 
welche zur Damengarderobe gehören, jo wie von Luxus- Artikeln 
aufgeſchlagen, um der hohen Frau die möglichſte Erleichterung bei 
er Auswahl zu gewähren. Dies improviſirte Lager erfreut ſich 
eines beſondern lebhaften Abſatzes, bei welchem die Inhaber der 
Jema Borſtein, Büpenſtein und Schierike jedenfalls ſelbſtverſtänd— 
ich im beſten Sinne „ihren Schnitt“ machen. f 

„Der Prinz Joſeph Bonaparte, welcher gegenwärtig‘ hier ver, 
weilt, iſt unter dem Namen „Fürſt von Canino“ in der wiſſen 
ſchaftliche n Welt unter den Naturforſchern berühmt; feine Werke 
ber Ornithologie und Ziſche haben einen tiefen Werth. Der 
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ſchaften, wohnte der lezten Sitzung der hiefigen ornithologiſchen 
Geſellſchaft bei. 

Heute Vormittag findet auf dem Arkillerieſchießplatz ein gro— 
ßes Probeſchießen des Garde⸗Artillerie-Regiments vor Sr. kaiſerl. 
Hoheit dem Großfürſten Michael ſtatt; es werden dabei Verſuche 
mit neuen Geſchoſſen gemacht und auch Bomben geworfen werden. 
Nach dem Exercitium findet ein großes Feſtmahl des geſammten 
Offtzierkorps ſtatt, zu welchem der Großfürſt eine Einladung an⸗ 
genommen hat. 

In der am geſtrigen Tage abgehaltenen Verſammlung des 
Komités zur Gründung der deutſchen Alterverſorgungs-Anſtalt für 
dramatiſche Künſtler ſind die Statuten beendet worden. Man 
faßte den Beſchluß, dieſelben zur Begutachtung an die erſten Künſt⸗ 
lergrößen Deutſchlands zu ſenden und nach den hieraus erfolgten 
Verbeſſerungen der Oeffentlichkeit zu übergeben. Der Ford der 
Anſtalt hat durch die zu ſeinem Beſten im Hoftheater zu Hanno⸗ 
ver veranſtaltete Vorſtellung einen Zuwachs von 500 Thalern er⸗ 
halten. . 
Das Künſtler⸗Album, welches die rheiniſchen Künſtler Ihren 
königl. Hoheiten dem Prinzen und der Prinzeſſin von Preußen zur 
ſilbernen Hochzeit gewidmet haben, wird jetzt durch eine Hand⸗ 
zeichnung des Meiſters Peter von Cornelius in Rom bereichert 
werden, welche durch den hier erwarteten preuß. Geſandten in Rom, 
Hrn. v. Thile, überbracht werden ſoll. 

Der Miniſter⸗Präſident Frhr. v. Manteuffel iſt aus der 
Nieder⸗Lauſitz hier wieder eingetroffen. 

Der Miniſter des Innern, v. Weſtphalen, trifft heute aus 
der Provinz Sachſen hier wieder ein, 

Danzig, 7. Juni. Das Auslaufen der in Dienſt geſtell⸗ 
ten Schiffe Sr. Maj. konnte bisher noch nicht erfolgen, weil die 
neue Armirung von Sr. Maj. Fregatte „Thetis“ erſt jetzt ein⸗ 


getroffen iſt. Es ſind daher Sr. Maj. Korvette „Amazone“ 


(Kadettenſchiff), Schiff „Mercur“ (Jungenſchiff) und Schooner 
„Frauenlob“ allein in See gegangen, um bis zur Ankunft Sr. 
tönigl. Hoh. des Prinz⸗Admirals auf der Höhe von Hela zu kreuzen. 
Die „Danzig“ iſt auf der Rhede geblieben, woſelbſt auch die „Thetis“, 
troz der ungünſtigen Witterung, ihre neuen Geſchütze einnimmt. Dies 
ſelben, 38 an der Zahl, ſind unter Aſſiſtenz des Seitens der 
Marine beorderten Hauptmann Zöller in Finspong gegoſſen und 
zwar nach preußiſcher Konſtruktion. An welchem Tage der 
Prinz⸗Admiral hier eintreffen wird, um ſich an Bord Sr. Maj. 
Dampf⸗Korvette „Danzig“ zu begeben, iſt noch nicht bekannt, 
Die Thätigkeit auf der koͤnigl. Werft üt eine ſehr lebhafte und 
ſämmtliche Werlſtätten find mit fortlaufenden Arbeiten beſchäftigt. 


(N. Pr. Ztg.) 
Belgien. a 
Brüſſel, 7. Juni. Der „Moniteur“ zeigt an, daß der 
Senatd-Präjident Fürſt de Ligne beauftragt iſt, den König in 
der Eigenſchaft eines außerordentlichen Botſchaſters bei der Krö— 
nung des Kaiſers von Rußland zu vertreten. Seine amtliche 
Begleitung beſteht aus ſechs Perſonen. — Der Herzog von Bra⸗ 
bant traf von Antwerpen, wo er geſtern Abends der Einſchiffung 
des Erzherzogs Ferdinand Mazimilſan nach Holland beigewohnt, 


heute wieder hier ein. 
a Frankreich. 

Paris, 7. Juni. Der Kaiſer wird heute Abends in 
Paris zurück erwartet. Er brachte die Nacht in Chateau Renaud 
zu, wo er daſſelbe Zimmer im Hotel des Deux Ecus bewohnte, 
das fein Oheim im Jahre 180 inne hatte. Der Wirth hat 
deshalb feinem Hotel den Namen Les Deux Empereurs gege: 
ben. Der Kaiſer reiste heute Morgens um 7 Uhr nach Tours 
ab, wo er um 9 Uhr ankam; er begab ſich ſofort nach den 
Dämmen des linken Ufers, deren Durchbruch bekanntlich die ganze 
Stadt unter Waſſer geſetzt hatte. Er durchfuhr hierauf die 
Straßen in einem Nachen und begab ſich dann zu Pferde nach 
der Präfektur. Dort fand eine Konferenz ſtatt, um über die 
Mittel zur Verhinderung der Wiederholung dieſer Unglücksfälle 
zu berathen. Um 12½ Uhr verließ der Kaiſer Tours, um über 
Blois und Orleans nach Paris zurück zu kehren. Das Fallen 
der Rhone hält an. Die Straße nach Lyon iſt ganz vom 
Waſſer frei. Aus den Lolre⸗ Gegenden lauten die Nachrichten 
auch beſſer. Ein heftiger Nordwind wirkt ſehr günftig. 

Nach dem Pays beſteht die Kommiffion zur Regulirung der 
Grenzen von Beſſarabien aus folgenden Mitgliedern: Oeſterreich, 
Oberſt Kanick; England, Oberſt Staunton; Rußland, General 
Fonton, Baron Stakelberg und Konſul Kola; Türkei, Derwiſch 
Paſcha und Muklis Paſcha. Die Nachrichten aus Galacz melden, 
daß dieſe Kommiſſion auf dem Punkte ſtand, ihre Arbeiten zu 
beginnen. Der Oberſt Staunton war bereits in dieſer Stadt 
angekommen, und zwar auf einem Kar onenbdote, welches das 
erſte Schiff der engl. Flotte iſt, das die Donau je geſehen hat. 

Bei ſeiner Anweſenheit in Lyon ſtattete Graf Orlow, der 
durch die Waſſer dort zurückgehalten wurde, dem Kaiſer einen 
Beſuch ab. Bei dieſer Gelegenheit bewies Graf Orlow wieder 
ſeine hohen Eigenſchaften eines Höflings. „Sire“ — ſagte er 


Prinz, ſeit 1843 Mitglied der hieſigen Akademie der Wiſſen.] zum Kaſſer — 


| 


„je vous savais aimé de, votre peuple, mais 
je vois aujourd'hui que cet amour va jusqu'à lidolätrie.“* 
— Herr von Bourqueney iſt noch keineswegs nach Wien abge⸗ 
reift. Die Abweſenheit des Kaiſers hat feine Abreiſe von Paris 
bis jetzt verhindert. f 

Die geſtrige Verurtheilung Lejolivet's und Boſſard's hat in 
Paris große Senſation erregt. Faſt Jedermann hatte eine Frei⸗ 
ſprechung für ſicher gehalten. Die Geſchworenen waren jedoch 
anderer Anſicht. Einen Formfehler, den der öffentliche Ankläger, 
Oskar de la Valle, machte, ließ einer der Vertheidiger, Lachaud, 
von dem Tribunal konſtatiren. Derſelbe hatte nämlich während 
der Debatten eine Proteſtation der Arbeiter der kaiſerl. Druckerei 
vorgeleſen, ohne dieſes Aktenſtück der Vertheidigung mitzutheilen 
und ohne vom Gerichts ⸗Präſidenten die Ermächtigung erlangt zu. 
haben. Falls Lejolivet Appell einlegt, kommt dieſe Angelegenheit 
ſofort vor den Kaſſationshof. 0 

Zur Feier der Taufe des kaiſerlichen Prinzen werden auf 
der Eſplanade der Invaliden und an der Barriere du Throne 
Volksbeluſtigungen ſtattfinden. (K. Z.) 


Großbritannien. 

London, 7. Juni. Die Times bringt heute eine ſcharfe 
Kritik des die italieniſchen Verhältniſſe betreffenden öſterreichiſchen 
Rundſchreibens. „Obgleich“, bemerkt ſie, „der Bundesgenoſſe eis 
nes Kögigreichs, das ſtolz auf ſeine Freiheit iſt, ſo wie eines 
Kaiſerreichs, das der Revolution feinen Urſprung verdankt, hält 
Oeſterreich doch noch immer an der alten Parole feſt, die vor 20 
Jahren Mode war, und das Rundſchreiben, welches das Wiener 
Kabinet an ſeine Vertreter zu Florenz, Rom, Neapel und Modena 
gerichtet hat, hätte recht gut in den Tagen von Laybach und 
Verona geſchrieben worden fein können. Wir können und nicht 
verhehlen, daß die öſterreichiſchen Staatsmänner eine ſchöne Ger 
legenheit aus den Händen ſchlüpfen ließen, als fie ſich dafür ent: 
ſchieden, ihre Augen der neuen Lage Europa's zu verſchließen. 
Sie hätten die Führerſchaft bei den nunmehr unvermeidlich gewor⸗ 
denen Veränderungen übernehmen können, ſtatt daß ſie ſich jetzt 
gegen ſie ſtemmen, wobei ihnen jedes Jahr neue Kränkungen 
bringen muß und ſie vielleicht mit einem unheilvollen Kampfe 
bedroht.“ a 
Aus Sheerneſs wird den Daily News geſchrieben: „Durch 
den Telegraphen iſt hier der Befehl: eingetroffen, in aller Eile 
den Schrauben⸗Dampfer Creſſy (80 Kanonen) für den aus⸗ 
wärtigen Dienſt auszurüſten. Er wird vollſtändig armirt 
werden und nimmt Kugeln, Bomben, Raketen ꝛc. aller Art 
an Bord. Er ſoll ſo ſchnell wie möglich in See ſtechen. Sein 
Befehlshaber, Kapitän Richard Warren, nimmt verſiegelte Inſtruk⸗ 
tionen mit.“ 

In den Hanover⸗Square-Rooms fand zum Beſten der koͤnig⸗ 
lichen Akademie der Muſik ein glänzender Ball ſtatt, welchen die 
Königin, die Prinzeſs Royal, Prinz Albert und der Prinz Frie⸗ 
drich Wilhelm von Preußen mit ihrer Gegenwart beehrten. Im 
Ganzen mochten an 1000 Perſonen anweſend fein, und die Ein⸗ 
nahme betrug ungefähr 2000 Lſtr. Unter den Tänzen kam eine 
Quadrille vor, in welcher vier Damen die vier Elemente vorſtell⸗ 
ten. Am meiſten Bewunderung erregten bei dieſer Darſtellung 
Luft und Waſſer, deren erſtere ſehr ätheriſch, letzteres ſehr hell 
und leuchtend ausgeſehen haben ſoll. In einer anderen Quadrille, 
L'Alliance betitelt, ſpielten Zuaven und Türken, und in einer drit- 
ten Koſtume aus der Zeit Louis XIV. eine Rolle. fi 

Der ehemalige Präſident der Vereinigten Staaten, Herr 
Fillmore, it vorgeſtern, von Frankreich kommend, hier einge⸗ 
troffen. - 

g Die „London Gazette“ veröffentlicht ein königliches Dekret, 
durch welches Generalmajor Sir William Codrington zum Gene— 
ral-Lieutenant befördert wird. " 

Aus England ſchreibt man bei Gelegenheit der Berurtheilung 
Palmers: „Schlechte und gute Portrait® von ‚ihm werden zu 
Tausenden feilgeboten, unter Anderem ſogar ein Portrait von Cob⸗ 
den, das ein ſpekulativer Kunſthändler in Neweaſtle, als Cobden 
der Held des Tages war, hatte anfertigen laſſen. Um den liegen 
gebliebenen Vorrath an den Mann zu bringen, ließ der indu⸗ 
ſtrielle Kunſthändler die Schrift unter dem Kupferſtich zeitgemä 
ändern und verkauft jetzt der leichtgläubigen Menge das Bildni 
des Freihandels-Agitators für das des Mörders Palmer. 

Die in der Unterhausfigung vom 6. Juni ſtattgehabte und 
in unſerem letzten Abendblatt ſchon kurz erwähnte Interpellation 
Sir E. Bulwer⸗Lyttons in Betreff der amerikaniſchen Frage lautet 
vollſtändig, wie folgt; Das Haus wird ſich erinnern, daß ich einen 
Central-Amerika betreſſenden Antrag vertagte in Erwartung der 
Antwort der Regierung der Verein. Staaten auf den von Ihrer Maj. 
Regierung gemachten Vorſchlag, die Sache einem Schiedsgerichte 


zu überweiſen. Seildem haben ſich ernſte Ereigniſſe zugetragen, 


| 


und obgleich ich bei dem Nichtvorhandenſein amtlicher Mittheilun⸗ 
gen gern glauben möchte, daß unſer Geſandter nicht aus Waſhing⸗ 
ton audgewieſen worden fei, fo unterliegt eb doch keinem Zweifel, 
| daß der Präſident der Verein. Staaten die Regierung, deren Vertreter 
und Dietator General Walker iſt, anerkannt und daß General 


Walker ſchon früher das Mosquito⸗Gebiet, zu deſſen Vertheidigung 
gegen auswärtige Angriffe unſere Regierung ſich für verpflichtet 
erachtet, durch ein Edikt dem Gebiete von Nikaragua einverleibt 
hat. Ich vernehme ferner aus guter Quelle, daß die Regierung 
der Vereinigten Staaten ein Kilegsſchiff nach Greytown geſandt 
hat, hoffentlich zwar nur zu Beobachtungszwecken und keineswegs, 
um die Abenteurer zu unterſtützen, welche ſeit der Anerkennung 
des Generals Walker ohne Zweifel zu Hunderten und Tauſenden 
zu feiner Fahne ſtrömen werden, um ihm bei der von ihm ange: 


drohten Invaſi des Mos quito⸗Gebiets beizuſtehen. Unter dieſen 
Umſtänden ich in Anbetracht der ſchweren Verantwortlich 


keit, Die auf den Regierungen zweier Nationen laſtet, welche mit 
7 Bang Ehre kein größeres Uebel treſſen 
töunte, als wenn ſie mit einander in Krieg geriethen, ſoweit es 
in meinen Kräften ſteht, jede Diskuſſion vermeiden, die als ver 
früht oder indiskret erſcheinen und die ſchon vorhandenen Elemente 
einer gereizten Stimmung noch vermehren könnte. Ich bin des— 
halb ſehr gern bereit, meinen Antrag in Betreff einer Frage zu 
vertagen, Die in letzter Zeit unglücklicher Weiſe größere Dimen— 
ſionen angenommen und ſich ſchlimmer geſtaltet hat. Die Frage, 
welche ich nun an den edlen Lord richten möchte, iſt folgende: 
Da die Distufjion im Parlament ausdrücklich in der Abſicht ver- 
ſchoben wurde, die Antwort der amerik. Regierung auf den verſöhn⸗ 
lichen Vorſchlag der engl. Regierung abzuwarten, und da ich bei 
jener Gelegenheit hervorhob, wie wünſchenswerth es ſei, jene Ant⸗ 
wort ſo bald wie möglich zu erhalten, indem ich, wie Jedermann, 
die Möglichkeit einer Unterbrechung der diplomatiſchen Unterhand⸗ 
lungen vorausſah, fo frage ich, ob die Regierung in den letzten 4 bis 5 
Wochen Schritte gethan hat, um jene Antwort bald zu erhalten. 
Lord Palmerſton entgegnete Folgendes: Ich ſehe mich außer 
Stande, eine beſtimmte Antwort auf die Frage zu erthellen, was 
für Schritte in den letzten Wochen gethan worden find, um von 
der amexikaniſchen Regierung eine Antwort auf den Vorſchlag der 
engliſchen Regierung zu erlangen, die tehtralzameritantidhe Frage 
einem Schiedsgerichte zu überweiſen. So viel aber kann ich fügen, 
daß die amerikanſſche Regierung 'vollftändig davon in Kenntniß 
geſezt worden iſt, daß wir den eine ſchiedsrichterliche Schlichtung 
empfehlenden Vorſchlag gemacht und nachdrücklich befürwortet 
haben, damit ſie ihn, je nachdem es ihr am beſten ſcheint, an⸗ 
nehme oder ablehn'. Meines Wiſſens hat mein an der Spie 
des auswättigen Departements ſtehender edler Freund es in der 
erwähnten kurzen Zeit nicht für nöthig erachtet, mit Bezug auf 
jenen Gegenſtand auf eine beſondere Antwort zu dringen, da eine 
andere Frage von mehr praktiſcher Bedeutung zwiſchen beiden 
Regierungen in der Schwebe war. Ich nehme keinen Anſtand, 
zu erklären, daß ich es bei dem gegenwärtigen Stande der Dinge 
im Intereſſe des Landes und im Intereſſe des dauernden Fort⸗ 
beſtandes unſerer freundſchaftlichen Beziehungen zu den Verein. Staa⸗ 
ten als wünſchenewerth betrachte, wenn das Haus auch in Zu— 
kunft in Bezug auf dieſe Fragen jene weiſe Enthaltſamkeit an 
den Tag legt, die es bisher bewieſen hat. Meines Erachtens 
hat das Haus bei anderen Gelegenheiten ähnlicher Art, wo 
wichtige, mit dem letzten Kriege zuſammenhängende Fragen in der 
Schwebe waren, ſowohl zu Anfange des Krieges, als während 
der Friedens⸗Unterhandlungen, ſich in einer Weiſe benommen, die 
ihm zur größten Ehre gereicht, in ſo fern es vermied, der Regie 
rung durch eine vorzeitige Diskuſſion der ſtreitigen Fragen irgend⸗ 
wie Verlegenheiten zu bereiten. Die gegenwärtig ſchwebenden 
Fragen ſind allerdings fehr ernſter Natur. Ich hege jedoch die 
aufrichtige und, ſo Gott will, auch gegründete Hoffnung, daß 
keine Unterbrechung der friedlichen Beziehung zwiſchen den beiden 
Ländern daraus entſtehen wird. Wo kein Grund zu einem Zu⸗ 
ſammenſtoße vorhanden iſt, wird hoffentlich wohl auch der ges 
ſunde Sinn des Volkes auf beiden Seiten des Waſſers jeden uns 
nöthigen Zuſammenſtoß verhindern. Keinenfalls aber könnten 
meiner Anſicht nach bei einer Diskuſſion in dieſem Haufe, in 
welcher ſich widerſtreitende Anſichten geltend machen würden, die 
zum Theil zu ſehr nach der einen, zum Theil zu ſehr zach der 
anderen Seite neigten, nachtheilige Folgen ausbleiben. Da ich 
davon überzeugt bin, daß der ehrenwerthe Baronet, als er ſeine 
Frage ſtellte, meine geſtrige Antwort im Sinne hatte, ſo will 
ich noch einmal darauf zurückkommen. Ich ſagte geſtern, wir 
hätten auf indirektem Wege die Nachricht erhalten, daß Herr 
Crampton Waſhington verlaſſen habe. Wie ich von meinem an 
der Spitze des auswärtigen Departements ſtehenden edlen Freunde 
höre, iſt dieſe Nachricht mit einem Paketboote der Cunard Linie, 
das Halifax am 22. Mai verlaſſen hatte, eingetroffen, aber durch 
die ſeitdem mit einem anderen Schiffe eingelaufene Poſt aus New⸗ 
York vom 24. Mai nicht beſtätigt worden. Wit ſind deshalb nicht 
im Beſitz irgend einer amtlichen Mittheilung über dieſen Gegenſtand. 
re - 2 — x . 2 1 . — 
I Die Mutter der Marqu ſe. 
Aus dem Franzöſiſchen des Edmond About. 
(Fortſetzung.) 


5 


Ser Entſchluß koſtete ihn einen Auſwand von Geiſt und 
Nebendwürdigkeit, den er nicht vorausgeſehen hatte. Die Neuig⸗ 


keit von der Abreiſe der Marquſſe verbreitete ſich nämlich mit 
elektriſcher Schnelligkeit und wie man auf vier Meilen in der 
Runde noch niemals gehört hatte, daß ein Hochzeitoball auf dieſe 
Weſſe beſchloſſen wurde, ſo lief Alles, was im Eiſenhammer 
telle hatte, in vollſter Haft und mit dem ſehr na: 
türlichen Vorwande hin, ſich nach dem Befinden der jungen 
Gatten h Ken Der Marquis bot dieſer Armee von Neu⸗ 
gierigen kühn die Spige, um ſelbſt den Schwierigſten unter Ihnen 
zu bewelſen, daß er Weltmann wäre, wenn er Zeit dazu hätte, 
Während der nächſten acht Tage wurde der Salon nicht leer, 
aber Gaſton verrieth keine Langeweile, den halben Tag im Salon 
zuzubringen. Die kleine Schaar, die ſich an dem Skandal 
weildete, würde ſchließlich ftupig von der Ruhe ſeiner Mienen, 
dem natürlichen Ton ſeiner Stimme und der lächelnden Heitex⸗ 
keit ſeines Geſichtes. Er erzählte Jedem, der es hören wollte, 
daß Madame Benoit ſeit mehr denn vierzehn Tagen dringende 
Oeſchöfte in Paris hätte, die Ihre und ihrer Tochter Al 


inn k ter niwejenheit | 
nothwendig machten! alel zärtliche Mütter nun halte fie darum 
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Türkei. 

Konſtantinopel, 30. Mal. Der Divan beantragt die 
Aushebung von 16,000, Rajahs, von denen 13,000 jedoch nur 
im Notbfall einberufen werden, ſonſt ober gegen Zahlung einer 
Entſchädigung ſollen zu Hauſe bleiben dürfen. Wie es heißt, 
würden die von den Engländern disziplinrten Baſchi⸗Bozuls init: 
wellen noch nicht aufgelöft werden. N) 
Nach Berichten aus Kouſtantinopel vom 25. Mai war 


Türken ſchifften ſich am Tage der Uebergabe nach Konſtantinopel ein. 
Laut Nachrichten aus Konſtautinopel vom 30. Mai 
bat der dortige Vertreter Perſiens Hrn. v. Thouvenel erklärt, es 
werde nächſtens ein perſiſcher Geſandter nach Frankreich abgeſchickt 
werden. Er j 
Provinzielles. 

22 Wolgaft, 8. Juni, Der Tiſchlermeiſter D. von hier, wel⸗ 
cher, wie neulich in dieſen Blättern mitgetheilt, den hieſigen Konjul 
V. durch gewaltſamen Einbruch in deſſen Waarenkeller nicht uner- 
beblich heſtohlen hatte, iſt nunmehr durch richterliches Erkenntniß, 
obgleich er die That nicht eingeſteht, auf Grund der vorgenommenen 
Unterſuchung und der enger zu 3 Jahren Zuchthaus und 
3jähr. Stellung unter Polizeiauſſicht verurtheilt. 

Der „Schiebenſchot“ iſt vor der Thür und obwohl augen⸗ 
blicklich während des Gottesdienſtes die Straßen wie ausgeſtorben 
ſind, ſo wird es doch nicht lange dauern, und ganz Wolgaſt iſt auf 
den Beinen. Schon geſtern erſuchte mich mein Wirth, ein ehrſamer 
Schloſſermeiſter, den Aufſatz des von ihm gemietheten Sekretairs 
gütigſt zu öffnen, da ſein alter Schützenhut — ein Dreimaſter von 
vormärzlichem Kaliber — ſich in demſelben befände, und . für 
die Schützen nunmehr ausrangirte Kopfbedeckung einem Muſikanten 
zugeſagt ſei. Nur letztere und die Tambours tragen noch den 
Dreimaſter, ſchwarzen Frack (plattdeutſch Wrack) und Degen. Die 
Schützen ſelbſt tragen jetzt grüne Waffenröde mit ſchwarzem Sam⸗ 
met⸗Kragen, Hirſchfanger und ſogen. Schwedenhüte. Die Offiziere 
haben Epaulettes und Degen. — Eine ungewöhnliche Rührigkeit 
bekundete ſich ſchon geſtern unter den guten Hausfrauen. Zum 
Schiebenſchot müſſen Stuben, Diele (Flur) und Gardinen ebenſo 
ſauber ſein, als zu Pfingſten, und eine Schmach wäre es, wenn 
nicht vor jedem Hauſe einer oder mehrere „Maibaume“ aufgepflanzt 
wären, nicht zu vergeſſen den bei jeder Feierlichkeit beliebten Knirk 
(zerhackte Wachholderzweige) und den Kalmus, mit denen die Diele, 
die Epeinäpfe und das Straßenpflaſter vor dem Hauſe beſtreut 
werden. Blumen dürfen natürlich nicht fehlen und Band 
Slangen müſſen von den Häuferm herabwallen. In der ſo geſchmück⸗ 
ten Stadt bewegen ſich Einwohner und Fremde in ihren Feierklei⸗ 
dern auf und nieder, und namentlich übertrifft in dieſen Tagen die 
Glanz, freudeſtrahlenden Blicken und F 
Stadt verſetzten Frühling. Drei Muſikbanden machen bereits durch 
disharmoniſche Walzer und Polka's die Straßen unficher, Karouſſel 
und Glücksbuden find aufgeſchlagen. Das Hauptvergnügen hat 
natürlich die liebe Jugend bei dieſem Aber welche ſchon geſtern als 
duasi-Einleitung einen von einigen erſinderiſchen Fön von Seide 
gefertigten und mit ſelbſtfabricirtem Gas gefüllten Ballon ſteigen 
ließ, welcher das Glück hatte, ſich über der Nachb 
hoch oben im klaren Blau des Himmels zu verlieren. Kuchen und 
Krüngel werden geknetet und Alles harrt der Trommelwirbel und 
Signalhörner, welche morgen früh um 4 Uhr d 

en. 


ſchaft nr Armen aufſcheuchen werd 
Aug Hinterpommern, 8. Juni. Von Zeit zu 
den in Pommern auf der Inſel Wollin, auch beim 
zwiſchen Stargard und Stettin, arabiſche Münzen aufgefunden, 
welche zu den merkwürdigſten Wahrzeichen einer noch nicht vollſtan⸗ 
dig erkannten Verbindung 18550 dem Oriente und unſerm Kü⸗ 
ftenlande gehören. Kürzlich fanden Landleute im Regenwalder 
Kreiſe bei Plathe wieder eine große 
vermuttet einige Metzen, von denen 29 Stück, geſotten 8 Loth ſchwer, 
und auf 5 Thlr. 10 Igr. nach dem Münzwerthe taxirt, vom Verein 
für Pommerſche Geſchichte und Alterthumskunde erworben find, 
Die früher aufgefundenen arabiſchen Münzen rühren aus der Zeit 
vor den Kreuzzugen und man würde vermuthen dürfen, daß dieſe 
Geldſtücke durch den Bernſteinhandel nach der Küfte gekommen wä- 
ren, wenn nicht an der ſchwediſchen und daniſchen Küſte gleiche 
Münzen gefunden würden. Die Inſchrift der bei Platbe en 
nen Münzen iſt jo deutlich ausgepragt, daß das Alter derſelben ge⸗ 
nau feſtgeſtellt werden kann. Unter ihnen befindet ſich auch ein 
Goldſtück mit einem Kreuze, welches den Mittelpunkt von einem 
Altar oder einer Kirche zu bilden ſcheint und jedenfalls eine chriſt⸗ 
liche Münze iſt. Der größte Theil der aufgefundenen Münzen iſt 
unter der Hand verkauft und ſchon eingeſchmolzen. 

Am 3. Juni hat ein ſchwerer Hagelſchlag im Sagtziger Kreiſe 
den Strich von Lenz nach Voßberg bei Freyenwalde, die Feldmar⸗ 
ken von 12 Dörfern, heimgeſucht und die Feldfrüchte an Winter⸗ 
korn, Erbſen ꝛc. größtentheils zerſtͤrt. (Oſtſee-Z.) 


arbenpracht faſt den in die 


ı Zeit wur⸗ 
iſenbahnbau 


Zahl ſolcher Münzen, man 


die Heixath Luciles nicht auſſchieben wollen; als lluge ‚Verwal: 
terin ihrer Geſchäfte hätte ſie aber an der Spitze des Hammer⸗ 
werks einen ſicheren Mann zurücklaſſen müſſen, und als liebens⸗ 
würdige Wirthin endlich hätte ſie ihre Gäſte nicht durch die An⸗ 
kündigung einer bevorſtehenden Abreiſe geniren, mögen. Wenn 
Einer dann eine Condolenzmiene annahm und die Opfer einer ſo 
unzeitigen Trennung zu bemitleiden ſchien, beeilte ſich Gaſton, 
ſolcher guten Seele die troͤſtliche Mittheilung zu machen, daß in 
wenig Tagen Mann, Frau und Schwiegermutter wieder definitiv 
vereint ſein würden. Aber er begnügte ſich nicht, die Neugierigen 
und Böswilligen zu täuſchen, er gab ſich auch die Mühe, ſie auf 
das Eniſchiedenſte für ſich einzunehmen und entwickelte zu ihrer 
Unterhaltung ſeine angeborene wie ſeine angelernte Liebenswuͤrdig⸗ 
keit in ſo hohem Grade, daß er gleichzeitig in die Herzen der 


die ruſſiſche Geſandtſchaft bereits geöffnet worden. Das Frohn⸗ 
Frauen und in die Achtung ihrer Männer triumphirend einzog. 


leichnams Jeſt wurde von den Chriſten mit großer Pracht began⸗ 
gen. In Galata paradirten die türkiſchen Truppen wäbrend der 
Ceremonie. — Die Krim⸗Berichte reichen bis zum 22. Mai. 
Die Engländer fangen gleichfalls an, die Räumung eifrig zu be⸗ 
treiben, und ſchiſſen täglich 6000 bis 7000 Mann ein. Die 
Menge des ihnen zugefallenen Artillerie-Materſals ſoll unglaublich 
ſein ... Der Rumpf eines der verſenkten fuſſiſchen Schiffe iſt 
von dem im Sebaſtopoler Hafen heimiſchen Wurme gänzlich zer⸗ 
nagt. — Eupatoria war den Ruſſen völlig übergeben und ihre 
Flagge dort aufgezogen. Die noch dort befindlich geweſenen 1200 
| 
| 
| 
Als er allen Lächerlichkeiten beigepflichtet, geſenkten Hauptes allen 
Vorurtheilen ſich hingegeben und mit großer Umſicht ſein Audi⸗ 
| torium zum Beſten gehabt halte, war die Eroberung des Kag⸗ 
tous eine vollendete Thatſache geworden, was freilich jedem an⸗ 
ſtändigen Manne paſſiren kann. Das erſte Reſultat dieſer Ko: 
mödie beſtand darin, daß er hundertfunfzig intime Freunde erhielt, 
das zweite darin, daß Jedermann überzeugt war, den einzig 
wahren Grund der plötzlichen Abreiſe der Madame Benoit ers 
fahren zu haben. 5 sid want 


| 


junge Damenwelt, in die friſcheſten Frühjahrskleider gehüllt, an 


arinſel Uſedom 


le ganze Einwohner⸗ 
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Stettiner Nachrichten. 

** Stettin, 9. Juni. Heute Morgen gegen 10 Uhr wurde 
zwiſchen Grabow und Bredow in einem Kornfelde ein Uhrmacher⸗ 
gebülfe in ſchon bewußtloſem Zuſtande in Folge tödtlicher Wunden 
vorgefunden. Dem Unglücklichen war mit einem ſcharfkantigen 
Inſtrument das Geſicht vom Munde bis zu beiden Ohren 115 
ſchlagen, und auch am Hinterfopfe zeigte ſich eine lange und tiefe, 
von demſelben Inſtrument herrührende Wunde. Es war ohne 
Zweifel auf einen Raubanfall abgeſehen, deſſen Frechheit deswegen 
um ſo erſtaunlicher iſt, als der Uhrmachergehülfe noch um ſiehen 
Uhr früh in der Werkſtätte ſeines Prinzipals, des Uhrmacher B., 
anweſend war, jedenfalls alſo in unmittelbarer Nähe der Stadt 
und bei hellem Tageslicht als Opfer des ſchändlichen Ve 8 
gefallen iſt. Er hatte geſtern in einem Tanzlokale unvol 9 
Weiſe viel Geld blicken laſſen und hatte außerdem eine werthvolle 
Uhr bei ſich getragen, die bei ſeiner Auffindung vermißt wurde. 
Die Polizei iſt eifrig mit Ermittelung des Thäters beſchäftigt. Der 
Unglücklich iſt erſt zwei Stunden nach ſeiner Auffindung verſchie⸗ 
den, konnte aber naturlich bei der Beſchaffenheit ſeiner Wunden 
und ſeinem erſchöpften Zuſtande keine Aufklärungen geben. 

* Ein zweiter höchſt bedauernswerther Unalügefall bat ſich 
heute Nachmittag, um 4 Uhr, zugetragen. Ein militairiſcher Leichen⸗ 
zug bewegte ſich eben vom Lazareth aus um die Ecke der Schulzen⸗ 
und Breitenſtraße, als ein einſpanniges Fuhrwerk, deſſen durchge⸗ 
Amn Roß der Beſitzer vergebens zu zügeln ſtrebte, die Breiteſtraße 
heruntergeraſ't kam. Leider wurde das drohende Unheil den Blicken 
des zahlreichen noch in der Schulzenſtraße befindlichen, aus Avan⸗ 
cirten der Artillerie beſtehenden Leichengeſolges durch den weit her⸗ 
vorſpringenden Vorbau der Ecke entzogen, und ehe an ein Ausweichen 
gedacht werden konnte, war der dichkgeſchloſſene Zug durchbrochen 
und 6 bis 8 Mann deſſelben "nlebergerilfen und überfahren. Sept 
erſt gelang es, das ſcheue Thier zu bändigen und die Inſaſſen des 
Fuhrwerke, einen Herrn und eine Dame, die übrigens unverſehrt 
geblieben, ibrer peinlichen Angſt zu entheben und weiterem Unglück 
dadurch vorzubeugen. Von den Ueberfahrenen hat ein alter Unter⸗ 
offizier (Zeugdiener) einen Beinbruch und erhebliche Verletzungen 
am Kopfe erlitten, der Vizefeldwebel K. erhielt durch einen Stoß. 
mit der Wagenſcheere eine bedeutende Verletzung am Unterleibe; 
beide wurden ſofort per Droſchke ins Lazareth geſchafft. Die übri⸗ 
en drei, jüngere Leute, trugen größtentheils weniger gefährliche 
Verletzungen und Kontuſionen an Kopf und Schultern davon. 
Aber noch ein armes Dienſtmädchen wurde ein Opfer ihrer Men⸗ 
ſchenfreundlichkeit; im Begriff, das bedrohte Leichengefolge vor der 
berannahenden Gefahr zu warnen, wurde ſie jeibft von derſelben 
ereilt und von einem höchſt gefährlichen Beinbruch betroffen. Ihr 
Transport nach dem Krankenhauſe mußte mittelſt eines Tragkorbes 
ee * 6 folge it d Tau 

i icherem Vernehmen zufolge as Dampfſchiff „Prinzeſſin 
Carl von Preußen“ unter Direktion des Herrn at due ar 
den Beſitz mehrerer Intereſſenten, die ſich zu einer ders chaft 
vereinigt haben, übergegangen und wurde von dieſer der Beſchlu 
gefaßt, noch ein größeres, mit allem Komfort aus 1 8 7 chi 
bauen zu laſſen, damit dem Wunſch der Königl. Behörden, taglich 
eine Wafjerverbindung nach Kammin hin und zurück bergeſtellt zu 
ſehn, genügt werden könne. Bei den überhäuften derartigen Be⸗ 
ſtellungen in den Fabriken am hieſigen Plate, joll das Schiff aus⸗ 
wärts in Arbeit gegeben werden. PER 9 

f Borſenberichte. me e 

Berlin, 9. Juni. Weizen, ſtill. Roggen, loco ſtill, Ter⸗ 

1175 Pact Rüböl beſonders pr. Herbſt ſteigend. Spiritus, 
öher bezahlt. 2 a 

Wend 1270 Nec Rt: 9 5 
oggen, Ioeo 86pfd. 82 ½ Rt. pr. 82pfD, bez., Juni 75— 

bis 78 ½ 76 Rt. b Br., 75% Gd., Juni 10 45 
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10 
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t. bez. u. Gd., 69% Br., Juli⸗Auguſt 6763 6464 Rt. 
ben a Br, 63%, Gd. Seplör⸗Oftbr. 890 59 —½ Mb, bez. u. Br 


Gerſte, 52-56 Rt. n 
Hafer loco 34-37 Rt. 
Erbſen, 72-82 Rt. 
Rüböl loco 15 ¾ Rt. Br., 

15 712 Rt. bez. U. Gd., 1573 Br., 5 73 
Gd., Sept. ⸗Oktbr. 15½—½% Rt, bez. und Gd., 15%, Br. 
Leinöl loco 123% = Lief. 13 Rt. 

t. 


Sed ed 9 5 ; 404 uss 
piritus loco ohne Faß 34½—½ Rt. bez., Juni 34 bis 
Rt. bez. 34 Gd., Juni⸗Jull 23% A. bez. 1.069, . 
Juli⸗Auguſt 339% Rt. bez., 33 ½ Br., 33 , Gd., Auguſt⸗Sepk. 
e e bez, u. Gd., 33½ Br., Sept.⸗Okt. 32½ Rt. bez. u. 
(Wechſelkourſe.) Amſterdam 250 fl. k. S. 143% Br., 143% 
Gd., desgl. 2 Mt. 142 ½ Br., 142%, 05. faden 200 Al. * G 
1 0 2 7 2 Ki Ra 5 ech 150%, Gd. London 
r. 2 AR r., 6. 21 2 300 } * 
80 Br. 795% Gd. 5 kaut : zn m. 4 11 
Breslau, 9. Juni. Weizen, weißer 72—150 
72 — 143 Sgr. Roggen 97 — 112 Sgr. 
Hafer 42 — 49 Sgr. S 
Tralles 15 ½ Rt. Gd. 


; if * N 1 
uni 15%, Rt. Br., Juni-Jul 
uli-Auguſt 153, Mt. ya %, 


ir 
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Sgr., gelber 
: Gerite 72 0 Gar, { 
piritus pr. Eimer zu 60 Quart bei 80 % 


Barometer: und Thermometerſtand 2 

bei C. F. Schultz u. Comp. 3 

; 8 Morgens Mittags Abends 

, c ile e Uhr. 10 Uhr. 

Barometer in Parifer Linien 7 338,40“ 330,10% a 9,4% 

auf 0% reduzirt. 7 . 
Thermometer nach Reaumur. Pie 


＋ 10% „ %% 


Die Wahrheit lautete aber folgendermaßen. Nach dem Ball 
folgte Lucile, das Herz von unruhiger Freude ſchlagend, ihrer 
Mutter in ihr Zimmer. Kaum eingetreten zog ihr Madame Be⸗ 
noit im Umſehen ihr weißes Kleid aus, wickelte fie“ in einen 


dicken Ueberwurf ein, und warf ihr einen Shawl über die Schul⸗ 


tern, indeß Mamſell Julchen die Sammetſchuhe durch ein Paar Stie⸗ 
feln erſetzte. Ohne ihr Zeit zu gewähren, über dieſe Toilette in Er- 
ſtaunen zu gerathen, rief ſie, während ſie ſelbſt die Klelder 
wechſelte, mit Emphaſe: — 10 1 * 
— »Mein ſchönes Liebchen, Gaſton hat meinen Bitten nach 
gegeben; wir reifen. auf der Stelle nach Paris ab!“ — 
— „„So ſchnell? Aber mir hat er kein Wort gefagt!“* 
— „Es ſoll auch eine Freude fein, mit der er dich über.“ 
raſchen will, denn im Grunde des Herzens bedauerteſt Du doch 
ein wenig, daß Du dies ſchöne Paris nicht ſehen ſollſt.“ — 
— „„Nein, Mama.“ — N is bn 
„Du bedauerteſt es, meine Tocht 
als Du!“ — 500 
In dieſem Augenblick klop ſte m 
dame Benoit zitterte. — „Wer iſt da?“ — fragte fie. 
— „Madame — erwiderte Peters Stimme — die Berline 
‚it angejpannt!* — 5 >= 
Die Wittwe zog ihr 


— 


— er, ich weiß das befer“ 


aun leise an die Thür. Ma- 
e. Tochter bis zum Wagen fort. 
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Kelbel 
Köselaclam, den 5. Juni 1856. 
nigliches Kreisg 
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dal Stadtverordneten Sitzung 


Anzeige vom 7. d. M. 
„Nachtrag zur Tages⸗Ordnung. 
1. Oeffentliche Sitzung: 
ineg Weitere. Beſchlußnahme wegen Beibehaltung 

es Hülfsboten und Hülfs-⸗Executors für Einzugs⸗ 
1 ee e — Aeußerung 
1 Rechnungs⸗ Abnahme Kommiſſion über die Be⸗ 
cportung der gegen die Sparkaſſen-Rechnung pro 
Di Hezogeneu Notaten — Anſchaffung einer neuen 
8 gel in dem Betſaal des neuen Kloſterhaufes und 
don wendu g. der alten Orgel — Bewilligung der 
ie dem Gräbermeiſter für die weitere Ausführung 
17 Kanalanlage im Blockhauſer Foiftrevier gefteuten 
I derung — Vorkaufsrecht der Stadt bei der vor⸗ 
genden Veräußerung des Gutes Eckerberg ꝛc. — 
ſuurſchlage zur innern Ausſtattung des neuen Waiſen⸗ 
es — Erwerbung eines neuen Grundſtucks be- 
Kia, Erweiterung des Zuganges zur St. Gertrud- 
| 2. Nichtöffentliche Sitzung: 
ind Mittheilung der getroffenen Maßregeln zur 
her weiten Beſetzung der Ober - Billeteur- f 
er Servis- und Gewerbeſteuer⸗Rendantenſtelle. 
„Stettin, den 10. Juni 1856. 


Mun. 


Aufforderung der Konkurs⸗ 
gläubiger. 


v. Dewitz. 


—— — 


N 


Nafi'ders Ernſt Knauer zu Anclam werden alle die- 
lagen, welche an die Maſſe Anſprüche als Konkurs- 
ubiger machen wollen, bierdurch aufgefordert, ihre 


nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 

DH bis zum 26. Junk d. J. einschließlich 

de uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden und 
Aachen ux Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der 
Feachten Friſt angemeldeten Forderungen, ſawie nach 
efinden 
5 l 


in hal 10 Uhr, i 
clerſerem Gerichtslokal, vor dem Kommiſſar Kreis- 
ter Ludewig zu erſcheinen. 
ine Wer, ſeine „ 
Abschrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. 
peder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amts- 
5 e ſeinen Wohnſitz hat, muß bel der Anmeldung 
dener Forderung einen am hieſigen Orte wohnhaften 
% — Praxls bei uns berechtigten auswärtigen 
ders mächtigten beſtellen und zu den Akten anzeigen. 
denienigen, welchen es bier an Bekanntſchaft fehlt, 


zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
ericht. Erſte Abtheilung. 


Wals 
nie } 


y 

dale von 5½ 40 auf unſere Stamm- Aktien be- 

e worden iſt, erfolgt die Zahlung derſelben 
lf 


1 


0 
0 


u 


mit 7½ Thlr. für die Halb: 
Actie, 

e die Zahlung der Zinſen auf unſere Prloritäts⸗ 
ationen gegen Einlöſung des Koupons No. 4 
eiten Serie mit 4½ Thlr. für die Obligation 
* unſerer Hanptkaſſe vom 1. Juli u. e. 


10 ten Juli a. c. in unſerem 
dortigen Empfongs: Gebäude 
Vormittags von 9 bis 12 Uhr. 
Den Zins- und Dioidendenſcheinen, ſowie den 


Adelcniß, welches den Betrag der gewärtigten 

Hellung und die Unterſchrift des Präſentanten oder 
ders enthält, beigefügt ſein. 

in den obigen Terminen wird auch in Berlin 


taliſatlon der ausgelooſeten und nach den Num- 


nem 


* 


beim Tan 
wollen ſie 


melte Lucile. 
und ſenkte ſich an ihrer Seite ein. 
— „Und Gaſton?“ — fragte die junge 


einen 


i 
un zur andern zu gelangen, hätte ſie ſich über 
Mutter hinweg ſchwingen müſſen und ſo weit 

uͤth. — „Julie — ſagte fie, nur — ſehen 


Verſuch, den Schlag zu öffnen. 


Dienftag, Nachmitt. 5½ Uhr, zufolge 


zur Beſtellung des definitiven Verwaltung⸗ : 


nales | | 
auf den 16ten Juli. d. J., Vormittags, Die Vöttcher⸗Innungs⸗Meiſter, 


ö u 
umeſdung f fiſtlich einreicht, hat 


| \ 
die Rechtsanwalte v. Höwel und Juſtizrath 15 * Juni 


eee ü öffentlich verſteigert werden. 


in Berlin vom Sten bis incl. 


IM dons muß bei der Präfentation ein Nummer⸗ 


„Schnell, nur ſchnell — ſagte ſie — 
zen; wenn fie Wind von unſrer Abreiſe erhalten, jo 
uns Adieu jagen, und das iſt langweilig genug!“ — 
— „„Aber ich hätte ihnen gern Adieu geſagt“ — murs |: 
Ihre Mutter drückte ſie in die Kiſſen der Berline 


käubt von diesen übereilten Aufbruch. 
— „Komm, mein Liebchen. Peter, wo iſt denn der Herr 
Marquis f — 

Peter war genügend eingepaukt. Er antwortete, ohne an: 
nuloßen : — „Madame, der Herr Marquis läßt das Gepäck auf 
le alte Chaiſe laden. Er bittet Madame, ein bis zwei Minuten 
u warten.“ — Non ö f 


Lueile, wie getrieben von einer geheimen Ahnung, machte 
Die Thür zur Rechten, 
es aus Zufall, fei es nach feiner Berechnung, ging nicht auf. 


reichte nicht ihr 


mern bereits bekannt gemachten Prioritäts- Obliga- 


tionen erfolgen. 


Da die Zahlung der Zinſen in Berlin durch 
unſeren Haupt⸗Kaſſen⸗Rendanten perſönlich erfolgen 


hier eine Zinszahlung wicht ftattfinden. 
1. Mai 1856. 


Stettin, den 3 
> Directorium 


Aachener und Münchener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaſt. 
Rechnungs⸗Abſchluß von 1835: 


mu o kann während der dortigen Zahlungs-Tage Grundkapital * 97e . Thlr. 3,000,000. — 
1 1 Prämien- und Zinſen⸗Einnabme für 1855 (excl. der Prämien für ſpätere Jahre) V 1 1,330,259. 2⁵ 
Bönen ieſerben eee ens. ü‚qG—„ßñ(ͤᷣ 33344 „ „6 — 2,308,931. 10 

IA: Thlr. 6,839,194. 5 

Verſicherungen in Kraft während des Jahres 185: 1 = 

| Stettin, den 7. Juni 1856, we, m 


der Berlin-Stet 
Fretzdorff. Kutscher. Metzenthin. 


— — — — 


Bekanntmachung. 


Berlin-Stettiner Eisenbahn. 
Die während der diesjährigen Wollmarktzeit 
über unſere Bahn nach Berlin oder Stettin gehende 
Wolle werden wir auch in dieſem Jahre von unſerem 


ſo wie Berliner oder Stettiner Bahnhofe durch unſer Roll- 


fuhrwerk nach dem Beſtimmungsorte befördern laſſen, 
wenn unſeren Güter⸗Expeditionen bis zur Ankunft 
der Wolle von Seiten der Empfänger keine andere 


—ů — Dispoſition ertbeilt iſt. 


Das zu zablende Rollgeld beträgt 1 Sgr. pro 
Ek., iſt die Wolle aber zunächſt zu einer Waage 
und dann erſt nach dem Lagerplatze zu fahren, jo 
find 2 Sgr. Rollgeld pro &. zu entrichten. 

Unſere Güter⸗Expeditionen können nur ſolche 


In dem Konkurſe über das Vermögen des Sei- Wolle zur Verſendung annehmen, die bereits gemarkt, 


rachtlbriefe verſehen fit, und wird eine Garantie 


ewogen und mit einem vollſtändig ausgefüllten 
hi trockene Ablieferung der Wolle unſererſeits nicht 


auprüche, dieselben mögen bereits rechtsbängig jein übernommen 


Stettin, den 28. Mai 1856. 
i Directorium 
der Berlin-Stettiner Eiſenbahn-Geſellſchaft. 
Fretzdor ff. Witte. Sehlutow. 


welche Lehrlinge ein- und e haben, er= 
ſuche ich, mir bis zum 18. d. Mts. davon Anzeige 
machen. 
Stettin, den 10. Juni 1856, 

F. Hoppe. 


— — —— — —ü—üñ—u .:U . 


Auktionen. 


Auf Verfügung des Königl. Kreisgerichts ſoll 
; c., Nachmittags 2 Uhr, gr. Oderſtraße 
ro. 64: 


ein bedeutendes Poſamentier- u. Ga⸗ 
lanterie-Waaren-Lager im Ganzen 
Relsler. 


Auction 


über eine kleine Parthie 
prima amerikanisches 


Sthweineschmal⸗ 


——.— 


Auktion über Oelgemälde. 
Es ſoll am 17. Juni c., Vormittags 9 Uhr, im 

hieſigen Schützenhauſe 
eine Sammlung ſehr werthvoller 
Oelgemälde berühmter holländiſcher, 
belgiſcher und deutſcher Künſtler in 

ſchönen Rahmen, 

verſteigert werden. Die Gemälde ſtehen am lcten 
Juni c., Nachmittags von 3 bis 5 Uhr, zur gefälli⸗ 

gen Anſicht bereit. Reisler. 


AURCEIORR 


über 100 Fass prima Americ. Schweine- 
Schmalz Donnerſtag den 12. Juni, Vormittags 


11 Uhr, im Brum m'ſchen Speicher, durch den Leba 


Makler Fuchs. 


unſre Leute ſind 


Station eingeholt haben.“ — 


Frau, ganz be: |! 
eine ſeltſame Hochzeitsnacht. 


ſchlagen ließ. Die arme junge 


den Körper ihrer] vit warf Madame Benoit die 


Sie doch, was 


Sy Herr Marquis macht.“ — ſehen!“ — 
M Mamſell Julchen war ſeit funfzehn Jahren im Dienſte der 
adame Benoit; ſie ging, kam (wieder und ſagte: — „„Ma⸗ 


ame, der Herr Marquis bitten die Damen, nicht auf ihn zu 


ten. — „Dein Mann — fuh 


tiner Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


warten. Es it ein Strang geriſſen, den man aber erſt in 
Ordnung bringt; der Herr wird die 


In dieſem Moment näher 
Linken und Madame Benoit rief ihm ind Ohr: — „Nimm den 
Feldweg, im Galopp durch Dieuze und direkt nach Moyenvit!“ 

Der Wagen fuhr im Galopp dahin. 
Madame Benoit triumphirte, Ur: 
lange zu verlaſſen, und in Geſeliſchaft einer Marquiſe dem Fau⸗ 
bourg entgegenzurollen. Sie klagte über Müdigkeit, Migraine, 
Luſt zum Schlafen und lehnte ſich mit geſchloſſenen Augen in 
eine Ecke der Berline zurück, aus Furcht, daß die Betrachtungen 
ihrer Tochter die ſtürmiſche Freude jtören könnten, die ihr Herz 


die Friſche der Nacht zu fürchten, ihr Köpfchen aus dem Schlage, 
aber fie vernahm nur das Wehen des Windes, wenn ihre feuch⸗ 
ten Blicke ſich in die Nacht verſenkten. 


Tochter: — „Sieh Dir nicht die Augen nach Deinem Manne 
aus, Dis wirft ihn nur im Faubourg Saint⸗Germain wieder⸗ 


| Lucile errieth den Verrath, aber fie. hatte zu viel Angft 
vor ihrer Mutter um ihr anders, als durch Thränen zu antwor⸗ 


Die Agentur 
F. Bachhusen. 


F. G. Kanngiesser, Kaufmann in Stettin. FE. W. Bechmann, Lehrer in Na r 
C. Kurtz, Wi in Kupfer F. W. Deicke, 8 05 in pe: Hl 
mühle bei Stettin. H. Haffner, Banl-Taxator u. 
J. F. Schmidt, Kaufmann in Anclam J. G. Esser, Kl in Pyr iſor in Paſewalt. 
OC. W. Gieseler, Rathmann in Bahn. 
6 Laabs, Kaufmann in Cammin. 
Ferd Kufahl, Kaufmann in Demmin. 
J. D. Fischer, Kaufmann in Garz a. / O. 


Block, Cantor in Regenwalde. 
Zippel, Apotheker in Stargard. 
Eduard Metzler (Firma: Metzler & Winther) in 


” 


Swinemünde. 


F. W. Zaucke, Kaufmann in Gollnow. Herrm, Jänicke, Kaufmann in Treptow a. Rega. 
C. F. Schütz, Kaufmann in Greifenberg in Pomm. C. Tornow, Kaufmann in Treptow d.) Tollenſe. 
C. Krüger, Kaufmann in Greifenhagen. J. J. Buchholtz, Kaufmann in Ueckermünde. 


; Warnick, Kämmerer in Jarmen. 


O. Benoit, Apotheker in Wangerin. 
Fr. Voss, Kreistbierarzt in Labes. 


C. F. Mulach, Kaufmann in Wollin. 


Die Magdeburger Hagelverſicherungs⸗ 
Geſellſchaft, 


conceſſionirt durch Allerböchſte Cabinets⸗Ordre vom 24. April 1854, 


Grundcapital: Drei Millionen Thaler Preuß. Cour, 


in 6000 Stück Actien à 500 Thaler, 
88 von welchen bis jetzt 3001 emittirt find 
übernimmt zu Nene feſten Prämien Berficierun en gegen Hagelſchaden auf e aller 


Art, als: Getreide, Gräſereien und Futterkräuter, Hülſenfrüchte, Del- und Handels⸗Gewächſe, Kartoffeln 
Rüben, Sämereien, Taback, Hopfen, Wein, Obſt u. dgl. m., auch auf Glrhteten und Fer cee n 
Mit der Magdeburger n der e c ſtebt dieſelbe in der innigſten 
Verbindung; deren General:Bevollmächtigter iſt zu gleicher Zeit ihr verwaltender Direktor; mit 
wenigen Ausnabmen ſind die Agenten der Magdeburger Fener⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft auch die 
Agenten der Magdeburger Sageiverfichermngs-Öerelifchaft, 
Die Prämien find feſt, e e darauf finden alſo unter keinen Umſtäuden ſtatt. 
Wird die Verſicherung auf fünf Jahre oder länger genommen, ſo gewährt die Geſellſchaft 
einen auſehnlichen Rabatt, der alljährlich von der Prämie abgerechnet wird. 
| Die Entſchädigungen werden ſtets prompt, und ſpäteſtens binnen Monatsfriſt nach Feſtſtel⸗ 
lung des Schadens baar und voll ausgezablt. 

Der bedeutende Umfang, welchen die Geſellſchaft bereits en hat und die erhöhete Sicher- 
heit, welche fie in Folge ihrer weiten Verbreitung gewährt, ergiebt ſich am beiten aus der Zahl der bei 
ihr Verſicherten; es wurden nämlich im vergangenen Jahre 25,560 Verſicherungen geſchloſſen, und an 
5912 Beſchädigte eine Entſchädigungs-Summe von 373,313 Thalern gezahlt. 


Der unterzeichnete Haupt⸗Agent, ſowie die zum Bezirk desſelben gehörigen, hier⸗ 
unter Ae e Special-Agenten, nehmen Verſicherungs Anträge gern 1 . e 
deu über die Grundjäge und Bedingungen, unter welchen die Verſicherungen abgeſchloſſen 
werden können, jede zu wünſcheude Anskunuft bereitwilligſt ertheilen. 2 

| Stettin, den 5. April 1856, 


| Carl Arlt, 


Haupt⸗Agent HE 
der \ 
Magdeburger Hagelverſicherungs⸗Geſellſchaft, 
ugleich Agent der 
Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 
Anklam Hr. E. Neidel. Neuſtettin Hr. R. G. Eger 
Bahn „ F A. Schreiber, Nörenberg „ C. Krüger. 
arth „ Schütt und Millahn. aſewalk „ Aug. Weiß. 
Belgard „ W. F. ultz. enkun „ E. Ide. 
Bergen „ Rentier C. Wolff. ollnow „ Apotheker E. Zernien, 
ublig „ L Schröder. Shi „ A. Malbrandt: 
Bütow „ E. Mahrten. ölitz „ Maurermeiſter Butzke. 
Barwalde „ C. F Riewe jun, lathe " N er H. Haſſe. 
Callies „ Cantor C. G. Frantz. vritz „ Spanier. 
Cammin „ Pb. Michaelis. uttbus „ W. Stüwe. 
Cörlin „ L. Sachtler. Regenwalde „ Apotbeker A. Tiegs, 
Cöslen 1 u Rügenwalde n J. & Niensberg. 
Colberg „ W' Wallies. Schievelbein „ L. Schultz. 
Daber, „ E. F. Krüger. Schlawe „ Kämmerer Redies. 
Demmin „ L Stppmann. Stargard n L tiven. 
Dramburg „ L. Joſeph Stepnitz „ C. Wollenberg. 
Baifenburg „ Lehrer Schmidt. Stettin „ 8. 8. lte auer. 
iddichow „ Kammerer H. Wolter. Stralſund „ EC. C. Böhmer. 
Garz an der Oder „ A. Gärtner. Stolp „ G. Köpke. 
Garz auf Rügen „ Rendant Dörſchlag. Stolpmünde „ C. L. Rhode. 
Gollnow u en emir, Kypke. Swinemünde „ E. Wietholz. 
Grabow „ C. Neukirchner. Tempelburg „ A. Milczewsky. 
Greifswengen „ C. Gerloff. Treptow a, d. Rega „ E. auger. 
Greifswald „ C. T. Hagemann. Treptow a. d. Toll. „ Pochat. 
8 akobshagen „ Kämmerer Carow. Ueckermünde „ A. W. Pletz. 
armen „ G. Neumann. Uledom „ E. Lohry. 
abes „ G. A. Krahmer. Wangerin n Fönen A. etermann. 
Laſſan 7 N. Varmzien. Wolga „ Conſul O. F. Homeyer. 
Lauenburg „ M. Hennings. Wollin „ M. Heilmann. 
„ Conſul G. A. Gädtke. Zachan „ Rendant Streich. 


Naugard 


Hauptmann v. Szezepanski. 


Starrkopf, der ſich weigert, Dich in die Welt einzuführen. In 
Deinem Intereſſe wende ich nun dies Zwangsmittel an. Wenn 
er Dich liebt, iſt er in vierundzwanzig Stunden bei Dir. Du 
brauchſt alſo nicht zu weinen, wie eine Hagar in der Wüſte. 
Ich bin Deine Mutter, ich weiß beſſer, was Dir zukommt; ich 
bringe Dich nach Paris und errette Dich von Arlange!“ — 

— „„O, mein armes Glück!?“ — rief Lucile, die Hände 
ringend. 

— „Worüber beklagſt Du Dich? Du liebſt ihn, Du haſt 
ihn geheirathet! Was willſt Du mehr?“ — | 

— „„Alſo — ſagte Lucile — alſo das iſt eine Heitath. 
Ach, ich war viel glücklicher, als ich noch Mädchen war; ich 
ſah doch meinen Mann!“ — 0 a 

Von Arlange bis Paris ließ ſie nicht nach, durch den 
Schlag zu ſehen. Es ſchien ihr ganz unmöglich, daß Gaſton 
nicht folgen ſollte. In jedem Wagen, der den Staub der Straße 
aufrollte, auf jedem Pferde, das im Galopp hinter der Berline 
daherbrauſte, glaubte fie ihren Mann zu gewahren. Dieſe Reiſe, 
die ihre Mutter vor Freuden faſt erſtickte, war für ſie eine uns 
unterbrochene Reihe von Hoffnungen und Enttäuschungen. Paris 
ſchien ihr ohne Gaſton eine unermeßliche Wüſte zu ſein, und der 
Faubourg Saint Germain, ohnehin von der Hüfte feiner Be. 
wohner verlaſſen, eine Einöde in der Wüſte. 


(Bortjegung folgt.) 


Damen auf der nächſten 


le ſich Peter dem Schlage zur 


Es war in der That 


drau ſteckte oft genug, und ohne 


Auf der Station Moyen⸗ 
Masle ab und ſagte zu ihrer 


r die Witiwe fort — iſt ein 


Fetten geräucherten 
eſer⸗Lachs 


in Fiſchen nnd 85 eſchnitteu, ſowie 8 
mar. Lachs, mar. Aal und 


u a erde 1 5 

in kl. Fäßchen emp u ee 
3. F. Hrösins, 150 

bbberb. d. Schubſtr. 626. 


Eine friſche Sendung hochrother, ber, 
Gold- u, Silberſische 


empfing und N 
.F. Arbing. 
Von der feinen ee 


[Tafelbutter 11 
8 A jetzt täglich größere Sendungen und b en 
durch in den Stand geſetzt, meine werthen Kue 
vollkommen zu befriedig en. 


N. Ne ene 


en ca-Moden 


für die 


Sommersaison. 


ö 7 Die überaus günſtige Stimmung, welche ſich in & 
9 dem hieſigen und auswärtigen Publikum über Güte und 
„„NͤnaPreiswürdigkeit meiner Artikel gebildet hat, iſt ohne 
Zweifel die Haupturſache des ſtets ſi I: vergrößernden Um⸗ 
ſatzes. — Dieſen ſo gewonnenen Ruf dauernd zu bewahren, 
5 N wird immer das leitende Prinzip meiner Handlungsweise ſein. 
7 Die nach den neuesten Modellen angefertigten Uleberzieher, Fracks, Paletotg, 
Röcke, PA 1 Haus- und Schlafröcke von den neueſten u. mannigfaltigſten Stoffen, 
liefern einen neuen Beweis von der eleganten Arbeit der aus meinen Werkſtätten hervor⸗ 
tretenden Kleidungsſtücke u. empfehle dieſelbe zu folgenden Beispiellos billigen Preisen: 


Colberger- « un  Stolpmünde, . 


Schraubendampfſchiff „Stolp““, Capt. Ed. Voss, #9 
5 von dem hinterm Schlachthauſe belegenen Boll⸗ © 


Mittwoch den 11. Juni, Morgens 4 Uhr, 


mit Gütern u. Paſſagieren expedirt. 
Rud. Christ. Grihel. 


Literariſche und Kunſt⸗Anzeigen. 
Bei J. Fricke in Halle erſchien ſoeben und | 8 

it durch IS. Grassmann's Buch 
handlung in Stettin zu beziehen : 0 
Wallmann, Juſpeckor der rheiniſchen 
Miſſionsanſtalt, Leiden und Freuden 


rheiniſcher Miſſionare. 
25 Bog. in gr. 8. 1 Thlr. 
Wallmann, Der. Heine Miſſions⸗ 


—— 


EEE freund. er Jahrgang. te Aufl. 12 Bog. Cen „FFF aachen eee ane 1 Thlr. an, Int . Nr —— 
5 eberzieher a Orloff von or aglans von 5 r rern . 

. A Sejetlicaftsfrads ade Watenelys. 7, „ „ Delite den n 8 n alla Meberere litterariſche Werke, darunter dena, 

— nn Bene a la Clarendon vonn 5½ „ „ Nimrod⸗Regenröcke vorn Ga 1 griechiſche und römiſche Claſſiker, neuere gut con ber 
eee i a einklelder a ln Cavour von. 2½ „ „ Haus- und Schlafroͤcke von Ae Dur virte l find zu verkaufen. Näheres if 

Im unterzeichneten Verlage erschien so eben: Exped. d. Bl. ‘gt. eie 


Winter- Anzüge unter dem Koflcipreife. 


Um Irrungen vorzubeugen bitte genau auf mein Verkaufs-Lokal zu achten, welches ſich 


nur einzig und allein 


Nr. 759 Roßmarkt Nr. 759 befindet. 
Adolph Behrens, 


n u. DR ET fer. A — des W von 2 


Wollmarkts-Lied 


R. Tschirch. 


Allen Wollhabenden gewidmet. 
Preis 7½ Sgr. 


| aD. ‚BONS . A. „Eb. ; 


Bel. Wası gehschmiere, 


uyrima Qualität, 5. ret. halben u. Bierkl 
Eentnet-@ebinden, billigſt b m 
W Scheppingil) 


- 70 
ee 5 
babe ich eine Parthle an Stadt und ehen 
davon in ganzen 405 und ausgewogen. 


A. Schmidt 
Von neuem 179 1 alder 


* empfing ich wiederum an 
Wutz ie 3 Ju lin- Rohleder. 


Grabkreuze I. Gitter Die größte Auswahl in ee 


werden bei ächter und dauerhafter Vergoldung zu Fabrikpreiſen-beſorgt ' Damen-, go 


s 4 / > 8 
A Lohrentz, Neuen Markt 875. Schul- und Reisetascheß 


2 


Feldstühnle, | 10 en be = 


> 


hatte Gelegenheit billig an mich z 
ringen und empfehle ſie Nehbabein 
einer ächten feinen Havanna⸗Cigarre 


1 Kor de Palma. 

8 Das Feluſte von Havanna 

! Cigarren, Vorzüglich von Aroma 
zu dem billigen Preiſe von 


und außerordentlich Schön eee 
30 Thlr. pro Mille. 
Proben von 25 Stück berechne 
zum Mille-Preiſe. 


II. Gutmann, 


Cigarren⸗ u. Ae 


en ros en detail, 


Grapengießerſtr. 414. 


ſehr dauerhaſt gearbeitet, empfiehlt billigſt 


ö d⸗Cement son den benen Fabri 
Lorentz, Neuen Markt 875 Wortland⸗ Cement son da dee 
doppelt geſiebte Nußkohlen nt 


rerer Sorten, 


Rei sekofier. 2 1 Kohle zum Dampfmaſchinel 


in verſchiedenen Größen billigſt bei 2 beſten engl. Evafs für Eiſengießereien, 


. one 
A. Lohreitz, Neuen Markt Ss, be bee ee e 


Spandauer Mauergyps, 10 
empfiehlt bei größeren und kleineren Poſten ji 0 
ſprechend ſehr billigen Preifen of 


Ei. A. Schollze 


2 Se e 1 au ran 1 Holzwagel, 
ne Beſchla ehen billig zum Verkau Ti; 
Pu ABI be Wollweber r. 575. 


Von den „n ſchnell vergriffenen 


Mobairs und Alpaccas. 


: empfing wiederum eine bedeutende Sending un empfiehlt ; 
als das Neueſte und Schönſte zu RE 


— — —— 

Ein Haus in der Frag Be der nie 
worin ſich ein Material-Waaren- Geſchäft befindet, 
iſt zu verkaufen. Auch kann das Geſchäft mit über⸗ 
nommen werden. Den Verkäufer erfährt man in 


gro 


der Exped. dieſes Blattes. 


Sahnen⸗Käſe e 


beſter Qualität, = a Stück 5 Sgr., — bei ganzen 


Ein auf das Eleganteſte ren dit 
Kutſchwagen, in (Federn Wa 171 
billig. zum Ver Verkauf, kl. Domſtr. 


Kiſten billiger, empfiehlt Louis Rohe. ER 0 ‚ 
Extra feine 1 Sinn Butter, L. Manass Se, Dachpap⸗ en 
Sgr., = 
feinſte friſche g rs, utter, = a Pfd. 9 Sgr., das Beſte und Billigste zum Peng 


5 Pfund billiger, 
gute Pe 19 25 = a Pfd 8 Sgr., 
bei 8 gällern, billiger, 2 
uis Rose, 


Brette- und Bauftraßen- Se Nr. del. Char: z ſei Sr Filet⸗ Handen 
für Damen Ar Kinder, ſowie 
Filet Handschuhe franz. Corſetts ohne Naht, in allen Nummern, 


— empfehlen zu Fabrik teilen b = 
A. EK. Löbenberg, S 1 lun, e 


Neifishlägerftranie Nro. 131. 


— 


pfiehlt in ausgeze chnet guter Qualität, zun 
billigsten Preiſe n 15 


S. J. n 


e Mike 338. 


| — —— Li | 


Er enden Kalk, 


liefert die Kalkbrennerel von W. 1 eppi 

De hwe in Erkner bei Berlin, die, ie 
Berliner Scheffel, bis Bahnhof Stettin für 1 T 
21s Silbergroſchen. 


"Berliner fte vom 9 9. Juni 1856. 


| | | 3 — — 5 —. 
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ne P. Pr Ill Em. — 94% ba „ r 4 3 b ere W. S N 8% bi 
= N S Freuss. 495, 3 PIn. 500 Fl.-L. 7 880% 3 Berlin- Hamb. 4 10714 5 Mat ab Halb: 4 1555 — 65 1 5.101 
Hod u 1 ot West Rh.] 4 96 G A. 300 1 95 b 41 agad. alb 4 204 5 bz 5 er. I. 5 101 
f 45 8] West. Rh. 670 5 8 ö % 7 „ Pr.- 110134 bzuG Magdb.-Witt. 4 51 B II.] 5 100 
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T. nth. 5 Baden s — Pr. 4 44 * 529 4 
84 I. 1 5 dicse e | BO, 3 . 0 Hamb.‚Pr-A.| — 69 6 9 1 501% ie 1 Bun 147 B. l 8 8 
t.-Pr.-An 1 2 2— 2 u D. 410 99¼ b 7 2 105 
ee eee, e | keene, in g 11 ee e 
ce rü r. 4100 ½ B pe 4 1 7 
K. & N. Schid. 1 80 d. 05 Ausländische Fonds. becher ige eh 91 bu. Brel. Frb. St. 4490 5% fk. T H. Ber 4 8% b Stare 
Eri 37 84% El 150 be ub 1 Hl. Eu. 1 Ri nen 3 169, j ba „ AL), a B : BT Sn 
h 4 tschw. B-A. 2 u m. Cola. ie 31, 1161, — ; 1 
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Die Börse war heute sehr günstig gestimmt und mehrere Eisenbähn-Aktien sowie Press. Arz. Aul. d bedeutend hoher bean worden, W. B. 12¹ bez. 55 


Verleger und verantwortlicher Redakteur H. Schöuert in Stettin. — Druck von N. Graßmann. 


: 


Beilage zur Stettiner Zeitung Nr. 266. 


Fussboden-Glanzlack. ach Kiga 


Dieſe vorzügliche Compofition it anz geruchlos trocknet wäbrend des Streichens 
mit dem Kenn RR ſteh nden Glanz, ift unbedingt eleganter und bei richtiger Anwendung halt⸗ 
arer als jeder andere Aufſtrich. 

igen Lack habe ſteis auf Lager und verkaufe ſolchen zum Fabrikpreiſe von 12 Sgr. pro Pfd., 


bei Parthien billiger. 
THEODOR SCHMIDT, 


1 Breiteftraße- und Papenſtraßen-Ecke. 


Nahere 
dungen entgegen 


W. Geiseler, 


Schiffs⸗Makler. 


5 Thaler Belohnung. 


In einem Hauſe der Pommerensdorfer Anlage 


N 1 ze eee iſt beim Beziehen von Stüßhlein ein Bezug von ge⸗ 
f i m „ ärbtem, dunkelbraunem Plüſch abhanden gekommen. 
er über den Verbleib am Roßmarkt Nro. 761 
tr 0 E Ute gleicher Erde ſichere Auskunft ertheilen kann, erhält 
1 N obige Belohnung. 
für Damen, Herren u. Kinder in braun, weiß u. couleurt. 
E 18 ’OS« l Detail-Verk auf Daguerreotyp’s (Lichtportrait's 
zu den allerbilligften Preiſen in der . Papier eng de den 10 fe 
4 D A SER 
Stroh-Hut-Fabrik von . i. de sand, 
! oo agazinstr, No, 257, 
Meyer Michaelis Söhne, 8 
. E 176. 3 : 
Schulgenftraß 2 Photographien u, Daguerreotypen 
a e Laa werden täglich angeferligt von 7 
0 gane 24 Fuß lange Bret er ſtehen billig bei Von W. Eublow. im Schühenharſt. 
5 » 
ee DREH Rent xl ‚feinster Klee. Bullet 5 Thaler Belohnung. 
1 te ich jetzt täglich Zuſendung und empfehle die⸗ In voriger Nacht iſt vor d 
Mehrere Klafter Fichten⸗Klobenholz hat billig ab⸗ Fee 7 ca. 30 4, billiger. | junge Linde 1 9 F ter ie 2 ben beben. 
zulaſſen Carl Ludwig Beyer, N 3 | j 0 Demjenigen, welcher den Thäter ſo nachweiſt, 
en Zimmermeiſter. euen engl, Matjes el ng, 2a nt ae kann, wird eine Belohnung 
Grabow, Lindenſtr. F ; f n, in Tonnen, r. zugeſichert. s 
3 kleinen b Pe einein biüligſt e Stettin, den 9. Juni 1856, 


tocken. Die Direktion der Logengartengeſelchaft 
Bade ⸗Hoſen, en * Muſik⸗ Anzeige 
weiß, rote, gestreift bei Breiteſtaße Nellen engl. Matjeshering Da ich die Sommer: 3 8 4 
0 
... ..  TEDE RR 


1 9 IA ohner, No. 358. A Qualität, in Gebinden wie auch einzeln, Woche 2 beſtimmte Tage in Frauendorf anwe⸗ 
ehlt 


emp August An 2 Jen Sin, jo 1 ich gern — Derlangen Kinder 
S u 5 5. m Clavier, ganz in der ge 5 
F ae 
offerirt billigſt Julius Rohleder. Damen wie Kindern vom erſten Unterricht an, wie 
Für Haucher! ene man In, ber der ne andy es 
r Ma * 9 A quafre main- Spiel, nach wie vor Stunden ertheile. 

\ Inmeldungen dleſer Art iner S 
n bedeutenden Fabrik empfing als ſehr Eine Strohhn t⸗ Preß⸗ in Bolli en * 77 ele Etage meiner Schweſter, 

g r 


ü Maſchine ' a Stettin, den 8. Juni 1856 
i trat er 1 mit eiſernen Rädern u. „ „Juni 1856, 
geſchnitt. Virgin Tabacts Rippen, in für el Dale Pele 0 . 8 es 2 
a 4 Sgr. pro Pfun t für einen gen Preis zu verkaufen. f 2 
und offerirt r . Königsſtr. 185, N Nähere Auskunft Pr ger Loui enſtraße Nro. 741, 


„FF 
NE 2 7 ; 5 x 28 Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzei 
G ei ch äfts⸗An zeige. Meyer Blichaells Söhne, machen, daß ih am biefigen Plage eine Anzeige zu 


| Anstalt 
zu für 
Ein Schooner von 9 Laſten Trag- 2 : 4 
. | ähigkeit und im beiten fahrbaren Zu- künſtliche Mineralwaſſer 
oſtenpreiſe bis dahin verkaufen werde ande ſoll wegen eingetretenen Todes errichtet habe, welche nach erfolgter Reviſtion der 


Indem ich für das mir in dieſer Vranche bis ß e falles in Cammin aus freier Hand Königl. Medieinalbehörde fü ; 
etzt een Vertrauen freundlichſt danke, bemerke — verkauft werden. Näheres darüber iſt Gefunden worden iſt, 775 auh df ella 
e 


Einem 
gertben Nachbarschaft mache ich hiermit die ergebene 


geſtoſen und alle noch vorräthigen Waaren zum 


Fabrik 
gleichzeitig, daß ich 41 m 4 zu erfragen bei der Wittwe Moldenhauer. die ach auc s aut fu ee anertannt ee 
anf- u. achsgeſcha — (Kv— auch ſtets nur in beſter Qualität vera olgen 
Hanf Flachsgeſchäft Sahnen-Käse werde. C. L. Weitze, 
nunmehr meine Aufmerkſamkeit ausſchließlich widmen A gr. Domſtr. Nr. 669 
Verde und bitte daher meine werthen Geſchäfts⸗ empfing ich eine Parthie von ſehr ſchöner Qualität I mem A SI Nee» Me 
kn nde m ede e bierin auch und ofetire davon T — 64 "Schmid t 51 Indem einen Jede Dublilum bierdur 
er gütigſtezu Theil werden zu laſſen. 4 5 le ergebene Anzeige mache, daß ich die lithogra bi 
Stettin, den 1. Juni 1856, 2 Lum 5 Anſtalt des Herin R- eee EHE 
Leonhardt. ee belle Babe und eg Für aleinige Rehmung 
. 4 eibe, empfeble m eichzeitig zur Anferti- 
9 bnerbeinerſtraße No. 1088. Bermifchte Anzeigen. en. 1179 in at Fach \hlagenden Arbeiten, 5 
2 2 . Stettin, den 1. Jun 1856. 
Echte Havanna Cigarren, Meine Waſſerheilanſtalt Richar Grundmann: 
als: 7 5 us, 0 
Ba, Cabannas, Flor de Tabnecos, An- IM | auendorf empfeble ich bier- Ein geſticktes Taſchentuch, gez. K., iſt verloren 
delta, Naumelettl de Aroma, Flor de mit angelesertlihit zum Gebrauche der Kur, wie für worden. Dem Finder eine gute Baum bei 
"dia, Flor Damian, Fraigerumdio, einzelne Bäder. Ich babe beim Neubau derſelben Whanning, Grapengießerſtr. 170. 
u n, Minna Cubanna, Martinez, Alles aufgeboten, um größte Zw dmäßigfeit mit ge- 
den Preſſen von fälligem Aeußern zum Nutzen der mich beehrenden = Gold, Silber, Ubren, Treſſen, Zinn, Saale, 
offer. 100, 95, 64, 60, 56, 50, 48, 46, 44 Thlr. Kurgäſte zu vereinen und trage ernite Sorge für Meſſing, Blei, Betten, alte Kleidung ücke, Wäſche 
erirt in vorzüglicher Qualſté. eine gute Verpflegung Das Waſſer, das aus DER Aer — — l die hoͤchſten Preiſe &. Cohn, 
Ferdinand Wutsdorff, naben Bergen reichlich den kräftigen Douchen zu garten . 


8 römt, iſt vortrefflich und hat . 7½ Grad. ie üñéè — . 
— en e 17 aaa ach Bon ie nmel Mühe | Strohhut⸗Wäſche 
© des jchönen Frauendorf und Gotzlow beſon 5 noch alle Woche bei A. Piper 
d See e Le ebe mi man an ben Sat Der deen Penn ee | . Veen Ble Ro. 10 
billig zu verkaufen. Näheres in der Exp. d. Bl Stettin Kohlmarkt 429, zu richten. 


bi 1 . — den ſchnell u. gut reparirt 
Mes 4 f 2 dorf. Gu De Er 
ür die Herren Mühlenbeſitzer FFF 
und Drechslermeiſter f R u Ein Paar neue Schuhe find gefunden Der Cr 
SU ehr einige 9 ganz 7 15 büchen Friſche Myrt hen kränze udn vum »gleiben e 
0 + „ . n u Joliden 7 m * 
. 782 a jum ib Fe ai fertigt ae t A. Filper. und Heumarkt-Ede bei C. Meg. 


— 


Halt 112 


Rs” 


Betten, Wäſche, Militair⸗Effekten, 
Zinn, Knochen und dgl. m. als 


den höchſten Preis 
Es zahlt nur de ft 4 für Kupfer, Meſſing, Eiſen, Gußeiſen, Blei, Zink, 


M. A. Cohn, große Oderſtraße Nro. 14. 


111 Halt doch!!! 


Gold, Silber, Treſſen, alte Kleidungsſtücke, 


555 
N 


für 


Schön: und Schnellſchreib⸗Curſus. 


In einem Zeitraume von 


30 Lehrstunden 


wird vermöge meiner Lebr-Methode eine, jedem Stande angemeſſene, fließende und dauernd ſchöne Hand⸗ 


ſchrift gelehrt. 


3 Treppen, zu machen, woſelbſt auch 


— d n bitte ich recht bald in meiner Wohnung, Schulzenstrasse 339, 
an, 0 ein Album mit gebildeten Handſchriften zur Anſicht be eit liegt. 


Calligraph Jentzsch. 


Verloren. 


n einer Droſchke, deren Führer ich kenne, die 
. aber nicht weiß, habe auf der Fahrt vom 
Elpſium am Sonnabend nach 10 Uhr Abends, einen 
Stock gelaſſen. Bitte denſelben Reifſchlägerſtraße 49 
im Laden gegen eine Belohnung abzugeben. 


Bad Elster im Sächsischen 
N l die Lotalltät 

ichnete erlaubt ji e Lokalitäten 

des tte Vos zur bevorſtehenden Saiſon 

den geebrten Bade⸗Reiſenden beſtens zu empfeblen, 

owie auch auf den neu decorirten Cur⸗Saal und 

eſezimmer mit einigen er Zeitſchriften, aufmerkſam 


tungsvoll 
zu machen. ung A. Knoche. 


NB. Die Poſt iſt verlegt. 


k Slam. 


Dienſtag, den 10. Juni: 

Der verwunſchene Prinz. 
Schwank in 2 Akten von J. von Plotz. Hierauf: 
Drei Frauen und keine. 

Poſſe in 1 Akt von G. Kettel. 


Der 


—— —— 


| Anzeige. 
Das für den Donnerſtag, den 12ten Juni, an- 
gekündigte 5 


große Pracht-Feuerwerk 

ver vielfachen Arrangements erſt 
N Sonn abe n d, 

den 14ten Juni, ſtatt. 


Schwiegerling. Ä 


—k— — — 


Nene Brauerei. 


Heute, Dienſtag den 10. Juni 1856: 
Quartett u. humoriſtiſche 
Geſangs-Vorträge 


der Herren Strack, Stahlmeuer, Musie und 
b 99 Wing aus Berlin. i 
Anfang 7½ Uhr. Entree a Perſon 2½ Sgr. 
Familien-Billets a 1½ T find vorher bei dem 
Kaufmann Hrn, Holtzwich, Breiteftr.- und Parade- 
latz-Ecke, bei dem Kaufmann Herrn A. Simon, 
eiligegeiftitr..Ede, und unter den drei Stiepen bei 
rn. Scheerenberg zu haben. 1 
Die Billets find nur an dem Tage gültig, zu 
welchem ſie gelöſt ſind. ; 7 
Der Garten wird brillant 


erleuchtet. 


u 


Zu vermierben. 


Laden⸗Vermiethung. zu 

m Haufe kl. Oderſtr.⸗ u. Bollentbor-Ede 1071 
iſt 1 ung worin ein Material-Waaren-Gejchäft 
mit gutem Erfolge betrieben worden, veränderungs⸗ 
halber nebſt Wohnung und Remiſe zum 1. October 
u vermiethen, auf Verlangen kann es zum 1. Juli 
übernommen werden. Das Nähere beim Wirth 
3 Treppen. 


—— ——— ſ— — 

Neuenmarkt No. 950 iſt Stube, Kammer, Küche 
und Holzgelaß zum 1 ſten Juli für 5 Thlr. monatl. 
Miethe zu vermiethen. 
Während des Wollmarkts iſt Loniſeuſtr. 737 
1 freundl, möbl. Vorder⸗Stube nebſt Kabinet, 1 Tr. 
hoch, einige Häuſer vom Paradeplatz entfernt, für 
1—3 Herrn zu vermiethen, bei 

&. IH. Ortmeyer. 


— BE 


Eine Parterrewohnung, Leftehend aus 4 Zimmern, 
owie Remiſe und Boden, 1 
uguft zu vermiethen, Breiteſtr. 387, parterre. 


Neu⸗Tornei 20a iſt eine Stube nebſt Zu⸗ 
dehör zum 1. Juli zu vermiethen. RER 


rauenſtraße 913, eine Treppe hoch, nach vorne, 
iſt 12 FH Juli eine freundlich möblirte Stube 
vermiethen. 


1 möblirte Stube iſt gr. Ritterſtr. Nr. 1180 a, 

3 Treppen, zu vermiethen. N 

Stube, Kammer, Küche u. Keller zu vermiethen 

Heiligegeiſtſtraße Nr. 334. 

Im Hinterhauſe Königsplatz 825 iſt eine Woh⸗ 
nung an ſolide Leute zum 1. Juli zu vermiethen. 


Mönchenbrückſtraße 193 — 94 iſt ein Laden zum 
1. Juli zu vermiethen. 


Pelzerſtr. 807, vierte Etage, iſt eine Stube, zwei 
Kammern, Vorgelege zum 1. Juli zu vermiethen. 


Schuhſtraße Nr. 855, eine Treppe, find 


2 Zimmer, als Comtoir paſſend, zum 
1. Juli zu vermiethen. 


Eine gr. möbl. Stube nebſt Kabinet iſt an 1 auch 
2 Herrn, welche ſelbſt Betten vaben, zum 1. Juli zu 
vermtethen, gr. Oderſtr. Nr. 13. 


—— ee 


Jult zu vermiethen Beutlerſtr. 59, 2 Tr. 


Pelzerſtr. 803, 2 Tr. nach vorne, iſt zum 1. Juli 
eine große fein möbl. Stube zu vermiethen, 


Neu-Tornei Nr. 21 b. iſt Unterſtube, Kammer u. 
Küche zum 1. Juli zu vermiethen. 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche 


Ein reinliches, ordnungliebendes und zuperläſſiges 
Hausmädchen, die gute Zeugniſſe ihrer bisherigen 
Sudrung aufzuweiſen hat, findet zum 1. Juli einen 

ienſt. Näheres zu erfragen bei der 
Wittwe Getzlaff, 
große Domſtraße Nr. 678. 


Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes Haus- 
mädchen, die mit Behandlung der feinen Wache 
Beſcheid weiß, womöglich ſchneidern und etwas Putz 
machen kann, wird ſogleich oder zum 1. Juli d. J. 
geſucht, kl. Domſtraße Nr. 771, eine Treppe hoch. 


Eine geſunde Amme, von Außerhalb, wünſcht b 
bald wie möglich einen Dienſt, zu erfragen große 
Laſtadie 164, hinten 1 Treppe. 


Ein Handlungsleheling, der für Beköſti gung 
at Sorge zu tragen hat, wird geſucht. Wo? er- 
ährt man in der Expedition dieſes Blattes. 


Ein Mädchen zum Austragen eines Kindes wird 
verlangt, Kohlmarkt 154, 1 Treppe.“ BL 


Ein Sohn rechtlicher Eltern, der Luſt hat die 
Bäckerei zu erlernen, kann ſofort eintreten Roſen⸗ 
e 


garten Nr. 293 bei f 
W. Meeske, Bäckermſtr. 


Eine gute Amme wird ſofort 8 zu erfragen 
Nachmittags von 3—5 Uhr, bei Dr. Schlesinger, 
Neuenmark Nr. 2. 


Ein Knabe ordentlicher, ſittlicher Eltern, der Luſt 


— un n n 


hat die Stubenmalerei zu erlernen, findet in, einer Ph 


Provinzialſtadt in der Nähe Stettins einen Lehrherrn, 
auch wird derſelbe die Lehrzeit ganz für den Knaben 
zu ſorgen gern übernehmen. Näheres bei Herrn 
© R. Wasse, Stettin, Rödenberg. 


— —.— 


Familien-Nachrichten. 


Geboren: Ein Sohn den Herren Carl Heyn 
zu Schurow bei Stolp, Prem.⸗Lieut. im 3. Inf.-Regt. 
von Olszewski I, zu Königsberg, Dr, Wiebe zu 
Danzig. — Eine Tochter den Herren Dr, Knobloch 
zu Trebnitz, Dr. Prochnow zu Naugard, Schiffscapt. 
W. Klager zu Ueckermünde, Lehrer Koch zu Berlin. 

— — EEE 


—— — 


Polizei⸗Bericht 
vom 1. bis 7. Zunt c. 
Eutwendet iſt: Aus einem Haufe am Parade- 
platz 4 meſſingne Ofenthüren, 1 neuſilb. Wacheſtock⸗ 
büchſe, 1 Schlüſſeſ. — Aus einem Haufe im Jo⸗ 


— 


ft zum 1. Juli oder 1. hanniskloſter 1 roth⸗braun⸗karrirter Bettbezug, A. 


F. 1 gez. 2 dergl. Kopfkiſſenbezüge, A. F. 1 gez., 1 
blauer karrirter Kopfkiſſenbezug, 1 weiße Bettdecke 
mit Frangen, 1 Frauenhemde, M. F. gez., 1 Paar 
Meſſer u. Gabeln. — Aus einem Hanje am Pladrin 
1 kupferne Kaſſerolle von 4 Quart Inhalt, 1 meſ⸗ 
fingner Mörſer und 1 meſſingner Leuchter. — Aus 


zu einem Hauſe der Papenſtr. 1 roth⸗wollne Bettdecke. 


Aus einem Hauſe am Bollwerk 1 grauer Bucks⸗ 


Unrock mit ſchwarzem Kamlott gefüttert. — Aus 
einem Haufe der Kuhſtr. 1 Paar graue Buckskinhoſen 
und 1 ſchwarz⸗ſeidene Binde. — Aus einem gar 
der Schulzenſtr. 1 ſchwarzer wattirter Tuchrock mit 
Pater Sammetkragen und ſchwarz und weißem 

utter. — Auf Elyfium 1 ſchwarz⸗baumwollner Re⸗ 
genſchirm. — Von einem Hau e der gr. Oderſtr. 1 
Ende Zinkrohr von 10° Länge. — Von einem Haufe 
am Petriplag 1 Ende Zinkrohr von 31“ Länge. — 
Aus einem Hauſe am Paradeplatz 1 ſchwarze Tuch⸗ 
oje, 1 Papierſcheere, 1 Strickzeug-Etui, 1 ſilb. Wachs ⸗ 
todbecher, — Aus einem Hauſe am Jacobi-KNirchboſ 

1 ſilb. Eßlöffel, gez. J. B., 12. Septbr. 1818, 1 ſilb. 
Theelöffel, gez. B. Aus einem Haufe zu Neu⸗ 
Torney 1 Frauen. Oberrock. — Aus einem Hauſe zu 
Grünhof 1 ſilb. Taſchenuhr mit deutſchen Zahlen u. 
woll. Schnur. — Aus einem Hauſe der Langenbrück⸗ 
ſtraße 1 leinenes Bettlaken, 1 weiß⸗ u. blau-Farrirter 
Deckbettbezug, 3 Kinderſchürzen, 1 weiß ⸗leinenes 
Hemde. — Von einem Schiffe aus der Kajüte eine 
gold. doppelgehäuſige Chronometer-Uhr auf der Rück⸗ 
ſeite die Namen „Viszers“ und „Paul van Vließingen“ 
eingravirt.— Aus einem Hauſe der großen Laſtadſe 
1 gläſernes Senna, 1 meſſingener Zirkel, 1 Brille 
in ſtählerner Einfaſſung und meſſing. Futteral, ein 
eiſerner Briefbeſchwerer. — Aus einem Hauſe der 
eiligengeiſtſtr. 7 u — Aus einem Hauſe der kl. 

omſtr. 1 ſilb. Cylinderuhr mit Goldrand. 

Gefunden: In den Anlagen vor dem Königs- 
tbor 1 Sommermütze. — Ein Faß. ohne Zeichen, 
enthaltend Schlemmkreide oder Soda — Ein kleines 
leeres Faß. — Ein kleiner Schlüſſel. 

Verloren: Von der Eiſenbahn bis in der 
Breitenſtr 6 100-½ Scheine, 7 5. 5 
1-%-Scheine und 10 doppelte Friedrichdor. — Auf 
der Eiſenbahn 1 violette lederne Geld⸗Reiſetaſche, 
enthaltend Papiere, Paſſe, 1 Uhr, 20 Stück Impe⸗ 
rials, einige ruſſiſche Silbermünzen. 5 

„Unglücksfälle: Am 4. d. Mts. wurde in der 

Nähe bei Pie enwerder eine unbekannte männliche 
Leiche in den 50er Jahren aufgefunden. — Am 4 
d. Mts. brach ſich ein Arbeiter am Bollwerk beim 
Verladen von Granitplatten das Bein. — Am 6. d. 
wurde ein anſcheinend neugebornes Kind weiblichen 
Geſchlechts in dem Dunzigſtrom aufgefunden. 


Angekommene Fremde. 
„Hotel de Pruſſe:“ Kaufl. Tobias g. Berlin, 
Juin e a. Danzig, Uhrtng a. Paris, Graf v. 
Itzenplitz mit Gemahlin a. Herzberg, Ritturguzsbeſ. 
von Behr a. Bingo, Runge a. Wittſtock, Niemann 


a. Curow. Königl. Hannöverjcher Conſul Wolf a. 


i en Baurath Bauer a. Stargard, Kammerherr 
on 
Dobberphul. 

1 de Ruſſie“: Major v. Owſtin a. Schie⸗ 


Arnim a. Berlin, Frau Landrath von Köller a. 


„Hote 
felbeln, Nittergutsbe). v. Schultz a. Anclam, Königl. 


Lotterie-Einnehmer Henke a. Hohenzollern. 

„Hotel du Nord“: Kaufl. Lindemann, Hirſch⸗ 
berg n. Frau, Görig, 
Wiskirchen a. Königsberg, Auberle a. Strzelno, Genz 
a. Memel, Rickſen a. Hamburg und Finſtermann a. 
Arnswalde, Frau Oberſt v. Horn n. Fam. a. Torgau, 


Wulff u. Körner a. Berlin, 


en 


Rentier Berndorff a. Halle a. S. und v. Hildebrandt 
a. N N 0 Kubraſch a. Ferbelin, 


Marchand J. 
und Müblenbeſ. Dettloff n. Frau a. Colberg, Oeco⸗ 
nom Appel n Frau Rittergutsbeſ. Appel 
n. Tochter a. Cammin, 1 König a. Wolkwitz, 
Rittergutsbeſ. v. d. Oſten a. Wichnitz, v. Stojenth en 


ann a Sraham. Conſul Hänike 


n. Frau und Schuckert n. Frau a. Mecklenburg, Bar. 


brikbeſ. Laue a. Pinnau, Profeſſor u. Hofmaler 
debrandt und Baumeifter Funk a, Bade 
„Hotel Drei Kronen": Kaufl. Liebmann, Philip 


il⸗ 4 


und Huldſchinsly a. Berlin, Kratz a. Glauchau, 


Hirſekorn a. Hochzeit, Fruwirth a. Wien, Petſch a. 
Paris, Heywong a. Malerspach, Lackcmann a. Ham⸗ 


burg, Glaſer u. Krumhoff a. Leipzig, Milch a. Bres⸗ 


lau, 
Sackulskt a. Warſchau, Thom n. Frau a. London, 


Fiſcher a. Stolp, Frankenberg a. Quedlinburg, 


Pickenbach aus Oppeln, Thomas Lach aus Poſton, 


Garſano a. Bordeaux Oftedahl a. Stockholm, War⸗ 


ſchulsky a. Breslau und Dannenberg a. Marienburg, 
Bank-Secret. Lautenſchläger a. Gotha, Kgl. Kreis⸗ 


Hicus Dr, Franz a. Neu-Etettin, Kgl. 
meiſter v. Brixen a. Königsberg i. P., Particulier 
Ringenbach a. Stargard und Schumann a. Braun- 
ſchweig, Oeconom Sommer a Berlin und Kulow ea. 
Clausburg, Wirthfchafts-Adminiſtrator Klee a. Ho⸗ 
henbruch, Rittergutsbeſ. Kiekebuſch a. Hohenſelchow, 
Fran Gutsbeſ. Gebhardt a. Frankfurt a. S. Ba 
brikant Müller a Königsberg u. Bachner a. Berlin, 
Rentier Plötzke n. Fam. Berlin u. Mad. Schatz a, 
Dresden, Paſtor Röber a. Binow, Weinhändler 


Wittmack a. Danzig, Kgl. Ober- Poſt ec. Burger a. 


Halle a. S., Oconom Barkowsky a. Semmelwitz. 
„Hotel Fürſt Blücher:“ 
Cöln, Eugen Berlin a. Stettin, Scheillert g. Groß 


7 


berforſt⸗ 


Kaufl. Oltmann g. 


Glogau, Lanzenberger a. Berlin, Major v. Knobels⸗ 


dorf a. Stralſund, Lamadet a. Paris, Amtmann 
Lorenz mit Familie a. Barnimslow, Buchhalter 
Gothan a. Plathow, Disponent Löwenſtein a. Cör⸗ 


fin, Fräulein Volkmann a, Ueckermünde, Apotheker 


Franke a. Ceub andenburg. 


„Hotel de Petersburg“: Conrektor Lorey und 
Inſpektor Lenz a. Anklam, Kaufleute Lenge nebſt 


Gemahlin a. Demmin, Sachſe a. Üſedom, Peterſon 
a. Breslau, Mit. Bowil und Bowil mt Dieneſf 
ſchaft a. Amerika, Frau Generalin von Oppen mi 

Dienerſchaft a. Berlin. 


Redakteur und Herausgeber H. Schönert. 7 
Schnellpreſſendruck von N. Graßmann. 
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